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-3 4 N. faſſend und jo vielſeitig, daß deren organiſche Marine⸗Etat beigefügten Denlſchriſt ſollen dieſe noch irgend welche Ausſicht blieb. Die Rede ſame Ausflüge nach Antwerpen, Spa, Brüggs, 
| Abonnements⸗Einladung. Verbindung zu einem Departement einerſeits an höheren techuiſchen Beamten in Zukunft zerfal⸗ war daher keineswegs dazu angelhan, die Zu- Oſtende u. ſ. w. Dieſe Ausflüge erfolgten ſtets 
t Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗- deſſen Geſchäftsleitung Anforderungen ſtellt, denen len: In Reſſort⸗Direktoren mit dem Amtstitel: hörer verſöhulich zu ſtimmen und einem Zu⸗ auf alleinige Koſten Engelbeens, welcher für 
i ir je Monate Novemb ſelbſt unter den denkbar günſtigſten Perſonalver⸗„Maxine⸗Ober⸗Baurath und Schiffbau⸗Direktor“, ſammengehen mit den Mittelparteien geneigt zu ſämmtliche Mitglieder nicht nur die Reiſekoſten 
1 e bebember und hältniſſen auf die Dauer völlig zu genügen nicht in Betriebedirekteren mit dem Titel! Marine. machen. Das Ergebuiß ber Verſammlung iſt, trug, ſondern auch die koſtſpieligen Mittag und 
- Dezember für die einmal täglich er⸗ mehr möglich iſt, andererſeits auch diejenigen Baurath und Schiffbau⸗Betriebs⸗Direktor“, in daß die Führer der C. G. V. eine von ihnen Abendmahlzeiten, wobei Champagner gewöhnlich 
. ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Vorzüge nicht zur Geltung kommen läßt, welche Bauinſpektoren mit dem Amtstitel: „Marine⸗ ſelbſt einſeitig aufgeſetzte, bis ins Kleinſte be⸗ in Strömen floß, gauz allein bezahlte. Einzig 
dl N 3 ſich aus einer rationellen Arbeitstheilung für die Schiffbau Inſpektor“, in Baumeiſter mit dem ſtimmte Marſchroute ſich haben geben laſſen, für derartige Ausflüge hat der Angeklagte in 3 
£ Pfg., für die zwe mal täglich erſcheinende ſachgemäße Erledigung der Geſchäfte ergeben. Titel: „Marine ⸗Schiffbaumeiſter“ und in Bau⸗ durch die fie ſich jederzeit für gebunden erklären Jahren nicht weniger als 40,000 Franks veraus⸗ 
n Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. Jusbeſondere find es die technischen Augelegen⸗ führer mit dem Titel: „Marine⸗ Bauführer“. können, die alſo jeden Kompromiß ausſchließt. gabt. Bauliche Veränderungen im Vereinslokale, 
. Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. heiten des Waffen:, Munitions und Trainweſens, Der größte Theil der Mehrforderungen iſt in⸗ Da indeſſen die Mittel⸗Parteien ſich kaum dazu welche 10,000 Franks koſteten, wurden von En 
U D ; welche Zeit und Arbeitskraft des Direktors des deſſen in die ſachlichen Ausgaben eingeſtellt. herzugeben geneigt ſein werden, lediglich die Ge⸗ gelbeen bezahlt. Zu den „Familienabenden“ der 
| ie Redaktion. allgemeinen Kriegsdepartements in übermäßiger Die Mehrforderung für das Torpedo⸗ und ſolgſchaft der C. G. V. zu bilden, ſo iſt durch Wilhelmsgeſellſchaften wurden die hervorragend 
a — Weiſe in Anſpruch nehmen. Es iſt deshalb vor⸗ Minenweſen ſoll hauptſächlich zur Aptirung der das Vorgehen der letzteren das Kartell für Ber- ſten flämiſchen Sänger und Sängeriunen herbei⸗ 
£ ? geſehen, dieſes Arbeitsfeld, welches die Bewaff⸗ vorhandenen Torpedos verwendet werden. lin unmöglich gemacht. Die betreffenden Führer gezogen und gut bezahlt; außerdem erhielt jeder 
D | RE E 2 | i N ; . > 
- Deutſcher Reichstag. nung des Heeres, das weite Gebiet der Erfin⸗ — In der königlichen Hof⸗ und Domkirche haben ſomit, und zwar in überlegter Weiſe, dem der Künſtler ein werthvelles Geſchenk — Uhr, 
z 1. Sitzung vom 22. Oktober. dungen, der Verſuche und der Fabrikation um⸗ fand heute Vormittag um 11 Uhr aus Aulaß Sinne der Allerhöchſten Kundgebung zu Gunſten Ring, Buſennadel, Diadem u. dergl. — natür⸗ 
faßt, abzugliedern und daraus ein ſelbſtſtändiges, der Eröffnung des Reichstages für die evangeli- des Kartells, wonach vor allen Dingen ein ver⸗ lich Alles wieder auf Koſten Engelbeens, des 
d | ges, 5 9 9 8 


Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Maltzahn⸗Gültz u. A. 

Herr v. Levetzow, der Präſident der ver⸗ 
gangenen Seſſion, eröffnet die Sitzung um 2½ 
Uhr und ernennt zu proviſoriſchen Schriftführern 
die Abgg. Graf Kleiſt, Veiel, Freiherr v. 
Buol und Dr. Hermes. 

An Vorlagen ſind eingegangen: 1) der Etat 
pro 1890—91, 2) Geſetzentwurf betreffend die 
i Aufnahme einer Anleihe für Zwecke des Reichs⸗ 
N heeres und der Marine, 3) Geſetzentwurf be⸗ 
n treffend die Aenderungen des Reichs⸗Militärgeſetzes 

und 4) mehrere Rechnungs⸗Ueberſichten. 

Die Verlooſung der Mitglieder in die Ab⸗ 
theilungen wird durch das Präſidium nach Schluß 
der Sitzung vollzogen werden. 

Der hierauf vorgenommene Namensaufruf 
ergiebt die Anweſenheit von 159 Mitgliedern, das 
Haus iſt ſomit noch nicht beſchlußfähig. 

f Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 
Tagesordnung: Präſidentenwahl. 
Schluß 2 Uhr 50 Minuten. 


Mannes mit 2000 Franks jährlichem Einkom⸗ 
men. Dafür wurde er aber auch in der Geſell⸗ 
ſchaft ſtets wie ein König mit begeiſtertem Zu⸗ 


in 3 Abtheilungen zerfallendes Departement zu ſchen Mitglieder deſſelben ein feierlicher Gottes⸗ ſöhnliches Auftreten Pflicht der Parteiführer ſein 
bilden. Die Organiſationsänderung ſoll in der dienſt ſtatt. Nach dem Liede: „Herr Jeſu Chriſt, müßte, gerade entgegen gehandelt, indem ſie durch 
Weiſe zur Ausführung kommen, daß dem allge- Dich zu uns wend“ folgte unter Mitwirkung gehäſſige Angriffe und einſeitiges, rückſichtsloſes ſche a t 
meinen Kriegsdevartement die Armeeabtheilung des Domchors eine Liturgie und form auf den Vorgehen darauf hinwirkten, die in Betracht ruf empfangen und ſeine Büſte ſtand im Ver⸗ 
und Ingenieurabtheilung unverändert verbleiben, Choral: „In allen meinen Thaten“ die Predigt kommenden Parteien zu trennen, ſtatt fie zu⸗ einslokale zwiſchen derjenigen des Königs und 
die bisherige Infanterie: und Kavallerienbtheilung des Hof und Dompredigers Ober⸗Konſiſtorial⸗ſſammenzuführen. Und was giebt der C. G. V. der Königin! — Engelbeen legte ſich während 
zu einer Abtheilung vereinigt wird, und von der raths D. Bayer über Pfalm 111, Vers 1: „Die die Berechtigung zu ſolchem Vorgehen? Wer der Gerichtsverhandlungen auf Leugnen, die Be⸗ 
Infanterie⸗ und Kavallerieabtheilung, ſowie von Furcht des Herrn iſt det Weisheit Anfang“. ermächtigt fie, ſich als Vertreterin der Konſer⸗ weiſe feiner Schuld find aber erdrückend. Engel: 
der als ſolcher beſtehen bleibenden Artilferiend- | In zahlreichen Lichtvollen Beziehungen legte der vativen Berlins und der bei der letzten Reichs- been wurde zu 10 Jahren Gefängniß, 2000 
theilung die auf die Technik des Waffen⸗, Mu⸗ Geiſtliche dar, wie die wahre Lebensklugheit nur tagswahl hier für die konſervativen Kandidaten Franks Strafe und Rückerſtattung von 163,085 
nitions⸗ und Trainweſens bezüglichen Angelegen⸗ in der Gottesfurcht wurzele, welche allein das abgegebenen Stimmen zu geriren? Dies iſt Franks nebſt Hprozentigen Zinſen an die Stad ;/ 
heiten auf zwei Abtheilungen des neu zu bilden⸗ wahre Selbſtvertrauen gewähre. Das zeige die eine Aumaßung, die entſchiedene Zurückweiſung Gent verurtheilt. 
den 4. (Waffen⸗) Departements übergehen, wel⸗ Geſchichte von den älteſten Zeiten bis jetzt, die verdient. : 
chem außerdem die bisherige techniſche Abtheilung heilige Schrift ſei voll herrlicher Geſtalten, die 
unverändert zutritt. Außerdem iſt eine Vermeh⸗ das beweiſen, von Abraham bis Paulus, von Sa⸗ 
rung der Zahl der Referenten bei der Jufauterie⸗, mnel bis Johannes. Solches Selbſtvertrauen 
Artillerie-, Jugenieur⸗ und techniſchen Abtheilung, ſei an dem alten heidniſchen Parlamentarier, dem 
der vortragenden Räthe vom Zivil und von Bu⸗ Senator Cato, nicht minder zu rühmen, wie an 
reaubeamten vorgeſehen. dem modernen Wilberforce und Anderen. Dar] N 1 \ \ . 
Ein großer Theil der weiteren Mehrforde aus entfpriehe auch das Gefühl der Lerantwert. Achten unabänderlich ſei, auf Grund der ſeiner 
rungen wird durch die Aufſtellung von zwei neuen lichkeit. Mochte es dereinſt, fo ſchloß die Pre⸗ 
Armeekorps bedingt. Insgeſammt find. in Folge digt, von uns heißen: „Sie ruhen aus von ihrer 
dieſer Aufſtellung in der fortdauernden Ausgabe Arbeit, und ihre Werke folgen ihnen nach“. In 
1,502,240 Mark mehr ausgeworfen. Davon ent⸗ dem Schlußgebet wurde beſonders Ihrer Majeſtät 
fallen 478,888 Mark auf die Einrichtung von 2 der Kaiſerin gedacht; mit dem Geſange: „So ſei 
. 5 5 8 ſeine u. ſ. w.“ trennte ſich die Ge⸗ 
die Verſtärkung des Perſonals der Generalmili⸗ 2 8 5 
lärkaſſe, 119,607 Mark auf die Errichtung von Ju der katholiſchen St. Hedwigskirche, wo 
3 Divifionsjtäben, ſowie Aufag von 2 Kavallerie um 135 6 Uhr durch den Propſt Dr. Jahnel un⸗ 
Juſpektoren (Generallientenanks) nebſt Adjutanten ker Aſſiſtenz zweier Kapläue eine Segensandacht 
Rittmeiſter 2. Klaſſe) an Stelle der eingehenden abgehalten wide, war den Beſuch ein äußerſt 
ommandos der Kavalleridioiſionen des 1. und ſparlicher. Von den Bundesraths⸗ Mitgliedern 
15. Armeekorps, 91,145 Mark auf die Errichtung und Reichstags Abgeordneten waren uur etwa 10 
von 5 Jufantebie-Brigadeſtäben, 111,018 Mark bis 15 Herren erſchienen, unter denen wir u. A. 
an Die DE 6, Kuonllerie-Brigade, den ne achten nn iger“ ſchreibt 
äben, 39,26 ark auf die Errichtung von 2 — Der „Reichs und Staatsanzeiger“ ſchreibt:; 3 ; iſeri jedri 
Feldartillerie Brigadeſtäben, 118 Verſtärkung Alleuchalben in und außerhalb Würtembergs und „ ſür die Kaiſerin Friedrich 
des Militär⸗Reitinſtituts, 173,186 Mark auf die Deutſchlands hat das am Sonntag ſtattgefundene 5 FE 
Errichtung von 5 Jufanterie⸗Regimentsſtäben, frevelhafte Attentat auf Se königliche 5 0 den] 
121,516 Mark auf die Errichtung von 4 Feld Prinzen Wilhelm von Würtemberg die tiefſte 
Artillerie⸗MRegimentsſtäben, unter Fortfall von 2 Entnüſtung hervorgerufen, Dem Vernehmen nach 
Abtheilungsſtäben der Feldartillerie, 54,144 Mark il Tofert nach Eingang der amtlichen Nachricht 
auf die Errichtung von 2 Traindepots (in Metz 15 Majeſtät. dem Kaiſer“ und König in, Monza 
und in Danzig), 71,912 Mark auf die Erhöhung ee durch das auswärtige Amt 
vorige Jahre angeführten zwei Infanteriekaſernen des Etats von 7 Bataillonen Jufanterie um je Da N teten Reichskanzler in Friedrichsruh ſtädtiſchen Buchhalter und ſtellvertretenden Ge⸗ 
in Kalk⸗Köln find keine weiteren Forderungen 4 Sekondelieutenants, 4 Sergeauten, 8 Unter⸗ . went Wir ar Weiche Adler 15 Friedrich ruh meinde⸗Kaſſirer L. Engelbeen, welcher innerhalb deutſcheu, amerikani li däniſchen 
ear ſo daß es alſe den Auſchein hat, daß offiziere 12 Geſreite, unter Abſetzung ven je een 8 eee ao 188 8 a Weniger Sage: unt Schwer — een iche Pete die Ver- 
die! usführung dieſer Bauten in der urſprüng⸗ zuſammen 168 Gemeinen, 38,382 Mark auf den pi e n J ubergiſchen Staats⸗ zahlreiche We le in der Geſammthöhe ſammlung einſtimmig, di gegenwärtig beſtehen- 
lich beabſichtigten Weiſe ſich nicht verwirklichen Neuanſatz von Proviantsdirektor, Proviantmei⸗ drichehafen 4 von Mittnacht aus Frie⸗ don 276,000 Franken begangen hat. Die ver- den Beſtimmungen betreffend die Toplichter nicht N: 
läßt. Ebenſo ſoll die Kaſerne für eine Abtheilungſſter ze, den Reſt auf Mehrbedauf zur mieths b Wir ſind 1 N untreuten Gelder entnahm Engelbeen theils aus zu ändern. Dies iſt der erſte und endgültige 
der Feidartillerie jetzt nicht in Köln, ſondern in weiſen Beſchafſung ber erforderlichen Baruifon, vieſem Anlaß vom Fürsten a 1 5 57 der Gemeindekaſſe und trug fie in feine Bücher] Beſchluß, den die Konferenz gefaßt hat. 
Koblenz ausgeführt werden. Was die Haupt einrichtungen, Mehrbedarf an Sereis ne. Erſpar⸗ als Ausgaben ein entweder für Einlöſung der = 
„il 
Der Kloyddampfer „Imperatrir“. 


. 


Nußland. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Oktober. Aus dem fetzt 
im Bundesrath abgeſchloſſenen Entwurf des 
Militäretats verlautet, daß die Mehrforde⸗ 
cungen ſich im weſentlichen auf drei Gruppen 
vertheilen; zunächſt handelt es ſich um die 
betaunte Bildung eines lothringiſchen und 
eines weſtpreußiſchen Armeekorps und die damit 
verbundenen Verſchiebungen von Jufanterie- und 
Geackerierruppen: dann um Forderungen für 

an und Munition, endlich um eine Neu⸗ 
1 des Militärverwaltungsweſens außerhalb 
der Truppenverbände, vor allem um die Schaf⸗ 
fung eines das geſammte Waffenweſen unter ſich 
vereinigenden Waffendepartements im Kriegs⸗ 
miniſterium. Daneben gehen dann die Forde⸗ 
rungen für Neubauten der Kaſernen ungefähr in 
gleicher Höhe wie in den lebten Jahren, ſowie 
Forderungen für eine neue katholiſche und eine neue 
evangeliſche Kirche in Berlin und für den Aus⸗ 
bau der Pautaleonskirche in Köln. Für die im 


Italien. 

+ Venedig, 21. Oktober. Die Kaiſerin 
Friedrich iſt bei ihrem Eintreffen hier von den 
Stadtbehorden, ſowie von der deutſchen und 
griechiſchen Kolonie auf das herzlichſte empfan⸗ 
gen worden. Der griechiſche Archimandrit er⸗ 
flehte den Segen des Himmels auf das Haupt 
der Prinzeſſin⸗Braut Sophie. Der Erbprinz 
von Meiningen beantwortete die Glückwünſche, 
welche von griechiſcher Seite ausgeſprochen wur⸗ 
den. Alle Blätter geben in lebhafteſter Weiſe 


Amerika. 


Waſhington, 21. Oktober. In der heutigen 
Sitzung des internationalen Kongreſſes der See⸗ 
uferſtaaten wurde eine Kommiſſion Licht⸗ und 
andere Signale ernaunt. Die Verſammlung 
nahm ſodann die Berathung des Reglements be⸗ 
treffend den Kurs von Schiffen wieder auf. Au⸗ 
läßlich des Artikels betreffs offener und Fiſcher⸗ 
boote erinnert Hull (England) an den europäiſchen 
Kongreß, welcher demnächſt im Haag zuſammen⸗ 
treten wird, um dieſe Frage zu reguliren. 
Hinblick darauf, daß der gegenwärtige inter⸗ 
nationale Kongreß mit Arbeiten überhäuft ſei, 
wäre es verlorene Mühe, dieſe Angelegenheit jetzt 
a berathen. Loodrich (Vereinigte Staaten) er⸗ 
lärt, daß der Kongreß ſeine Aufgaben erledigen 
müſſe, ohne Rückſicht auf das, was anderswe 
geſchähe. Nach verſchiedenen Vorſchlägen von 


e e ee: >... 
Brüſſel, 20. Oktober. Vor dem Schwur⸗ 
gerichte in Gent wurde nach zehntägiger Ver⸗ 
e ein Prozeß beeudigt, welcher das herr⸗ 
ſchende klerikale Regime in ein grelles Licht ge⸗ 
rückt hat. Die Anklage richtete ſich gegen den 


ziffern des Rei i „ niſſe ſind eingetreten in Folge des Fortfalls von 2 kenigliche Hoheit den Prinzen Wilhelm von Wür⸗ en. ya rer 5 
He die „det d ug "often ald wehriuſpenienen und tülnftigen Fortfalls der temberg gerichtete Telegramm im Wortlaut wie ee 


| Stellen der Kommandanten von Fraufſurt a. derzugeben: tiſcher Anleihen, welche mit Prämien aus den 


Korreſpondenz, daß die eſammt⸗ Ausga N i i i 

orreſe . 0 An 5 A et h EEE 3 8 Ziehungen hervorgegangen ſeien; zum Theil em⸗ 

1. 208,664,730 Mark beträgt, davon 849,614, fi Er ee OBER und Torgau, „Sr. königlichen Hoheit Prinz Wilhelm, h de pe ee als Ueber den Lloyddampfer „Imperatrix“, auf 
Mark dauernde Ausgaben (das ſind mehr 90 en ſowie des FJortfalls von 2 Feldartillerie Abthei⸗ Ludwigsburg. Gemeindeabgaben direkt aus den Händen der welchem die Kaiſerin Friedrich, die Prin eſſiunen⸗ 


835 
das Vorjahr 38,578,323 Mark) und 81,340,597 lungsſtäben. Ew. königliche Hoheit bitte ich, meinen herz- Steuerzahler Sic die l 9 5 
Mart einmalig Ausgaben des ordentlichen Etats Die Etatsſtärke des deutſchen Heeres beträgt lichen und ehrerbietigen Glückwunſch und den . en e e Kaſſahücher 
(ons ‚find mehr gegen das . 20,343,680 für das Etatsjahr 1890—91;: 19,733 Dffizieve, Ausdruck meiner Freude über Gottes Schutz gegen ein. Die Art dieſes Betruges it ſo ungeſchickt 
: ark). Ferner 277,700,307 ark einmalige] 55,727 Unteroffiziere, 808 Zahlmeiſter-Aſpiran⸗ Mörderhand in Guaden entgegenzunehmen. daß es unglaublich erſchien, wie der Angekla te 
Ausgaben des außerordeutlichen Etats, welche auff ten, 5530 Unteroffiziere und 13,920 Gemeine gez. von Bismarck.“ die Kaffe um ſolch rieſige Summen beſtehlen 
beſondere Fonds und Deckungsmittel, in der der Spielleute, 379,438 Gefreite und Gemeine, — Von Dr. Peters find, wie der „Nat.⸗ konnte, wenn nicht die Unterfuchung auch gleich: 

| Hauptſache auf eine Anleihe von 266,789,307|3678 Lazarethgehülfen, 9218 Oekonomiehand⸗ Ztg.“ mitgetheilt wird, Nachrichten eingetroffen, zeitig die grenzenloſe Unordnung feſtgeſtellt hätte, 


Töchter und die erbprinzlich eg en Herr 
ſchaften heute die Fahrt nach dem Piräus an⸗ 
treten, leſen wir im „Trieſter Tabl.“: Die „Im. 
peratrix“ iſt am 24. Mai 1887 im Uovd-Arſenal⸗ 
vom Stapel gelaufen; fie beſitzt eine Tragfähig ; 
keit von 4071 Brutto⸗Tonnen, iſt 390 englif 
Fuß lang, 45 Fuß breit und hat eine Maſchine 
von 4000 effektiven Pferdekräften, welche ihr eine 
Geſchwindigkeit von 14—15 Seemeilen für die 
Stunde giebt. Ansſchließlich für Indienreiſen 
beſtimmt, beſitzt die „Imperatrix“ 77 Kajüten 
erſter und 78 zweiter Klaſſe, ſowie mehrere 
prachtvolle Salons, elektriſche Beleuchtung u. ſ. w. 
Iſt ſchon der Dampfer unter gewöhnlichen Um⸗ 
ſtänden ein Muſterſchiff, ſo hat die Lloyd⸗Ver⸗ 
waltung zur bevorſtehenden Reiſe der kaiſerlichen 
Herrſchaften das Schiff in einer Weiſe ausſtatten 
laſſen, daß es feiner ehrenvollen Miſſion in jeder 
Beziehung würdig iſt. Der für die erſte Klaſſe 
beſtimmte Schiffsraum iſt für die kaiſerlichen 
Herrſchaften und die höchſten Hofchargen einge⸗ 
richtet. Dieſe Räume betritt man vom ck 
aus, und zwar zunächſt den Konverſations⸗Salon, 
deſſen Ausſtattung in dunklen Farben gehalten 
iſt. Ueber die breite mit ſchweren Teppichen be⸗ 
legte und mit fremdländiſchen Pflanzen ge⸗ 
ſchmückte Freitreppe gelangt man in den im Un⸗ 
terdeck befindlichen Empfaugsſalon, der an Ge: 
ſchmack, Pracht und Gediegeuheit kaum über⸗ 
troffen werden kann. Schwere Portieren aus 
rothem Seidendamaſt decken die Eingänge. Die 
ganze Einrichtung des Salons iſt gleichfalls in 
Roth und Gold gehalten und von wahrhaft Fri: 
ſerlichem Luxus; auf einem prächtigen Tiſche er- 
blickt man die Porträts des Kaiſers Franz Joſeſ 
und des Kaiſers Wilhelm; ein Prachtſtück des 
Salons iſt zwiſchen den beiden Haupteingängen 
ein Giardinetto, aus dem eine Unzahl eleltriſcher 
Glühlämpchen ein mildes Licht verbreiten. Durch 
eine ſchmale Thür mit dem Salon verbunden, 
liegt das Speiſezimmer an der Steuerbordſeite. 
Daſſelbe iſt einfach in brauner Farbe gehalten, 
die Stühle find ebenſo wie die Möbel im Salon 
vergoldet. Eine Sehenswürdigkeit bildet das 
Tafelſervice aus Silber; ein Stück von gediegener 
Schönheit iſt ein großer Tafelaufſatz aus getrie⸗ 
benem Silber, der durch einen finnreichen Mer 
chanismus in eine Fontaine verwandelt werden 
kann. Au beiden Flanken des Schiffes find die Schlafe 
gemächer der Höchſten Herrſchaften eingerichtet. 
Vom Salon aus in der Richtung des Achters 
backbordſeitig gelegen, befindet ſich das Toilette⸗ 
zimmer und das Schlafgemach der Kaiſerin, 
beide, ebenſo wie die Gemächer der Prinzeſſin⸗ 
nen, in einfach vornehmen Stile gehalten und 
mit eremefarbigem, geblümtem Seidendamaſt tar 
peziert. Durch einen Korridor getrennt, gegen 
über dem Schlafgemach der Kaiserin, iſt die Ka. 
bine für die Kammerfrau eingerichtet, an dieſt 


ark angewieſen ſind. Von dieſem letzteren werker, 1799 Militärärzte, 856 Zahlmeiſter, welche einen Fortgang des Emin Paſcha⸗Unter⸗ die auf den Bureaux der Gemeindeverwaltun 
Poſten entfallen 139,552,300 Mark auf das Mule Muſtkinſpizienten, Laftſchiſers 554 Roß⸗ nehmeus melden. Dr. Peters iſt dauach eine im alleen und a dem Bureau En alberne 
Neicheheer, 31,281,950 Mark auf die Marine. ärzte, 818 Büchſenmacher und Waffenmerfter, erhebliche Strecke weiter in das Innere vorge- insbeſondere herrſchte. Von Aufſicht der Koutrolle 
Von dem Mehrbedarf der fortlaufenden Ausgaben93 Sattler und 88,302 Dienſtpferde. drungen und hat nach vielen Bemühungen auch war keine Rede; zwar erſchien alle zwei Monate 
entfallen 6,629,000 Mark auf das Reichsheer, Auf die Marineverwaltung entfallen von den Boote bekommen, deren er zum Transport bedaef. ein Miniſterialbeamter, welcher die 
2,554,275 Mark auf die Marine, 9,039,000 fortdauernden Ausgaben 38,287,595 Mark oder au Zeit befand ſich Peters in einer großen Bücher und Kaffe revidiren follte, aber da feiner 
Mark auf die Verzinſung der Reichsſchuld, 2,554,275 Mark mehr als im laufenden Etats⸗ Steppe, zu deren Paſſiren noch etwa acht Tage- dieſer Herren jemals eine Unrichtigkeit feſtſtellte, 
3,447,727 Mark auf den allgemeinen Penſtons⸗ jahre. Die Hauptpoſten der Mehrausgabe ent⸗ märſche erforderlich ſein ſollten. In letzter Zeit ſo läßt ſich ahnen, in welcher Weile die Reviſion 
fonds. Von dem Mehrbedarf der einmaligen fallen mit 545,182 Mark auf das Militärperſo⸗ hatte die Expedition über große Dürre zu klagen, erledigt wurde. Auf dem Bureau des ſtellver⸗ 
Ausgaben des ordentlichen Etats entfallen unge⸗ nal, mit 597,500 Mark auf die Indienſthaltun doch ſcheint auch dieſe Schwierigkeit nunmehr f tretenden Kaſſirers wurden oftmals Trinkgelage 
fähr 20 Millionen ebenfalls auf das Reichoheer. der Schiffe und Fahrzeuge, mit 433,450 Mark überwunden zu fein, da nach den neueren tele veranſtaltet, wobei der Wein, welchen Engelbeen 
Die Matrikularbeiträge erhöhen ſich um 41,503,140 auf die Naturalverpflegung, mit 315,135 Mark graphiſchen Meldungen theilweiſe ſogar Ueber- lieferte, in Strömen floß. Obligationen und 
Mark. Die Ueberweiſungen aus Reichsſteuern auf den Werftbetrieb und mit 560,624 Mark ſchwemmungen eingetreten ſind. andere Werthpapiere lagen oft wochenlang auf 
an die Einzelſtaaten betragen 298,510,009 Mark, auf das Torpedo und Minenweſen. Die Nachricht der „Kreuzzeitung“, daß nach den Pu ten herum, biver es dem Kaſſirer einfiel, 
fo daß die A N 28,200,000 Nach dem Indienſthaltungsplan wird beab⸗ einem unter den Arabern verbreiteten Gerücht dieſelben zu verſchließen. Wenn Eugelbeen, was 
Mart mehr überwieſen bekommen, als fie an ſichtigt, im Jahre 1890 —91 in Dienſt zu halten Buſhiri an einer Kraukheit geſtorben ſei, be- allerdings ſelten geſchah, einmal pro forma 
e ne zahlen, M 1 betrug für den auswärtigen Dienſt: ein Krenzer⸗ tätigt ſich nach den hier vorliegenden Nach-| ‚Kaffe machte“, dann befahl er dem zweiten 
| u en) 62,691, b En bie geſchwader; einen Kreuzer und ein Kanonenbootf richten nicht. 1 . n Buchhalter, aus den Büchern den Kaſſenbeſtaud 
. imefftanten ſich diesmal um etwa 34 Millionen für die weſtafrikaniſche Station, eine Krenzer⸗ — Das an der oſtafrikauiſchen Küſte zwiſchen feſtzuſtellen; war dies geſchehen, dann warf 
Mark ſchlechter ſtehen. Die Einnahmen, aus borvette und einen Kreuzer für die oſtafrikaniſche der Norrgreuze ven Witu und der Südgrenze Engelbeen einen flüchtigen Blick auf die Kaſſe 
Zöllen find um etwa 17 Millionen Mark höher Station, zwei Kanonenboote für die oſtaſiatiſche der dem Sultan von Win gehörigen Station und ſagte: „Es wird ſchon feine Rich⸗ 
verauſchlagt, die Stempelabgaben um 2 Millionen, Station, einen Kreuzer für die auſtraliſche von Kismajn belegene Gebiet iſt auf Glund der tigkeit haben!“ a 
die Brauntweinkonſumſteuer etwa. ebenſo hoch Station und ein Stationsfahrzeug für die Mit- mit den dortigen Sultauen und Häuptlingen ge: Die Unregelmäßigkeiten in Engelbeens 
A Vorjahre, die Maiſchraumſteuer weſent⸗ telmeerſtation. Gegen den Indienſthaltungsplan ſchloſſenen Verträge, und vorbehaltlich wohl. Büchern find derart, daß 3. B. auf manchen 
ſie niedriger, ebenſo die Konſum⸗ und Material- für 1889 —90 iſt danach für die oſtafrikaniſche erworbener Rechte Dritter unter den Schutz Seiten weder Addition noch Uebertragung ge⸗ 
) gegen ea die Salz⸗ und Bierſteuer das | Station eine Kreuzerkorvette mehr vorgeſehen, Sr. Majeſtät des Kaiſers geſtellt worden. macht wurde. Im Journal und Kaſſabuch 
Von den ſortiauf aden Aus dagegen zwei Kreuzer weniger; für die weſtafri⸗ — Wie ſchon von freikonſervativer Seite in wimmelt es von Radirungen, Korrekturen und 
einige derſelben, das Militär usgaben wollen wir kaniſche Station ein Kreuzer weniger; für die der „Post“, jo wird jetzt konſervativerſeits in der Bleiſtifteintragungen. Zu eigenthümlichen Ent- 
näher hervorheben, itürweſen betreffend, noch auſtraliſche Statien desgleichen ein Kanonenboot. „Nordd. Allgem Ztg.“ gegen die Beſchlüſſe auf hüllungen gaben die Nachforſchungen Anlaß, wozu 
Die Verwaltung des Rei Für Schul und Uebungszwecke iſt beabſichtigt in getreten, welche die unter der Aegide des Herrn der Betrüger die geſtohlenen Summen verwandt 
Bi . partizipirt er eheheeres inkluſive Dienſt zu halten: ein Uebungsgeſchwader von 4 R. Wagner am Freitag hier abgehaltene „kon⸗ habe. Mit einer nahezu beiſpielloſen Verſchwen⸗ 
= üt 976 800,813 Mark oaternben Aus⸗ Panzerſchiffen, 1 Kreuzerkorvette, 1 Aviſo; ein ſervative“ Verſammlung in Bezug dungeſucht verſchleuderte Engelbeen, fo wie er es 
Mark i hr denn im laufenden or 6,629,006 Manövergeſchwader von 4 Panzerſchiffen und auf die nächſten Berliner Reichstags⸗ genommen, das unrechte Gut, jo daß heute von 
Mark mehr d lekteten a 1 Die 1 Aviſo; Reſervediviſionen von 2 Panzerſchiffen, wahlen gefaßt bat. Es heißt in einer an das den großen Beträgen faft nichts mehr vorhanden 
Hauptpoſten der eh m mit 216 ne auf 1 Panzerfahrzeug, 2 Torpedodiviſionsbooten; genannte Blatt gerichteten Zuſchrift: iſt. Und das iſt das Unglaubliche, ja vollſtändig 
das Hiiegeminiſtern en mit 233,650 Darf, auf eine Panzerfahrzeugsflottille von 3 Panzerfahr⸗ „Die Einladungen zu der Verſammlung Räthſelhafte, daß ein Mann wie Engelbeen, der 
755 2 en (haber i e zeugen; eine Torpedobootsflottille von 1 Aviſo, waren nicht blos an ſolche Männer ergangen (wie Sohn armer Eltern, welcher eine ebenfalls ganz 
ie höheren Truppenbef ) d Ranbesesn 231,900 2 Torpevodivifionsboeten und 12 Torpedobooten der Vorſitzende, Major a. D. Blume, nach Zei⸗ arme Lehrerin geheirathet hatte, der ein Jahres- 
Mark, auf Generalſtab un di Geſdvervſungs⸗ und 1 Kadettenſchulſchiff. An Seezulagen wer⸗ tungs⸗Mittheilungen behauptet haben fell), die gehalt von nur 2009 Franks bezog, 
| weſen mit 260,574 Mark, auf die Geldverpflegung den für dieſe vermehrte Indienſthaltung 289,000 in der C. G. V. ihre Spitze finden; da aber plötzlich innerhalb drei Jahren in der kleinen 


der Truppen mit 899,041 Mark, auf das Garni⸗ Mark mehr verlangt. Desgleichen für Inſtaud⸗ nur Letzteren das Wort geſtattet wurde, fo waren Stadt Gent 270,000 Franks geradezu zum Feuſter 
Se 841 1 . 8 1 d⸗ ö t 5 S 270, Franks geradezu zum Fenſter 
B And eee mee haltung und Reparatur der Schiffe 490,000 die he Konſervativen, auch bejouders ein⸗ hinauswerfen konnte, ohne daß dadurch le 
4405 er den Ankauf der am 2 e 3 Mark mehr. Mn geladene, verhindert, ihre Anficht zu äußern. In bei feinen Vorgeſetzten und Mitbürgern rege ge⸗ 
Fr ‚169 Mark, auf Neifefoften und 115 175 Die Mehrforderung für die Nafturalverpfle⸗ der nicht vom Augenblick eingegebenen, ſondern worden wäre. Das Haus Engelbeens war mit 
en und 2 Transportkoſten mit. „126 gung wird in erſter Reihe durch die nothwendige augenſcheinlich ſorgfältig vorbereiteten Rede des großartiger Pracht eingerichtet. Im Hausflur 
AR 5 ‚Waffempefen, der Erhöhung der Schiffsverpflegung hervorgerufen. Herrn Prof“ Wagner wurden die Deutſchfrei⸗ſtanden die Marmorbüſten des Angeklagten, ſeiner 
a 3 84 Mark, auf die techniſchen Inſti = 55 g ie letztere wird dadurch herbeigeführt, daß von ſinnigen und Sozialdemokraten in auffallend Frau und ſeines Sohnes, jede Büſte hat 3000 
3 Me mit 106,905 Mark, auf Wohnungsg 5 Best für 1889.90 berechneten Bedarfe aus den milder Weiſe und als ſolche erwähnt, die hoffent⸗ Franks gekoſtet. Die Bekaunten Engelbeens waren 
ur Na 319,079 Mark und auf den au 5 des Vorjahres ein Betrag von 100,000 lich in der Stunde der Gefahr auch mit für's ſämmtlich im Beſitze ſeiver Büſte, welche er in 
ür die . mit 121,388 er n gerechnet werden konnte. Wäre dies nicht ge⸗ Vaterland marſchiren würden. Die Freifonfer- zahlreichen Exemplaren en miniature in Marmor 

Weniger ls malberpflegung find 95,081 Mar Bari fo würde jetzt nicht eine Mehrforderung, vativen und Nationalliberalen bagegen (von Kon⸗ hatte nachbilden laſſen. 

Was die eden Etat angeſetzt. ſondern ‚eine Minderforderung zu ſtellen ges ſervativen außerhalb der C. G. V. war keine Engelbeen war ferner Vorſtand der „Wil⸗ ie 
miniſterium betrifft, e für das Kriegs⸗ N Rede) wurden mit Vorwürfen und Hohn über⸗ helmsgeſellſchaft“, einer geſelligen Vereinigung, ſchließen ſich die Bäder an. Steuerbordſeitig 
ſache nach durch 1275 5 5 der Haupt] Die Mehrforderungen für den Werftbetrieb häuft, und zwar nicht allein die Parteien und] welcher die angeſehenſten Bürger der Stadt an⸗ liegen die Gemächer der Prinzeſſinnen Viltoria 
mehr Be niet ig werdende Ver⸗ find einmal durch eine beabſichtigte anderweitige ihre Preſſe, ſondern auch einzelne hervorragende gehörten. Für dieſe Geſellſchaft hat Engelbeen und Margarethe. Neben den Gemächern der 
Kae bed 7 85 1 ha ertum beſchäftigten Organiſation des höheren techniſchen Perſonals Führer. Für das Eingehen auf ein Kartell ſtellte Außerordentliche Summen verausgabt. Die Mit Kaiſerin, und zwar nach der Innenſeite, liegt 
Rriegep ingt. So find die dem allgemeinen in Bezug auf Chargengliederung, Rang⸗ und der Herr Profeſſor jo viele und verklauſulirte glieder der Wilhelmsgeſellſchaft, etwa 150 an der das Gemach der Prinzeſſin⸗Braut Sophie, deſſen 

epartement zugewieſenen Geſchäfte fo um⸗Einkommensverhältniſſe bedingt. Nach einer dem Bedingungen, daß auf das Zuſtandekommen kaum Zahl. veranſtalteten alljährlich mehrere gemein⸗ Einrichtung womöglich noch glänzender iſt, als 
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lene in den Gemächern der: anderen Prinzeſſin⸗ Krankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 5 an! — „Gothia“, von Hamburg, am 16. Ottober in gememen Ruhe feſthalte, es würde ſich dabei ſtets Berlin, den 22. Oktober 1889. 

nen; in dieſem Salon, der ſein Licht durch einen chroniſchen Krankheiten, 4 an organiſchen Herz⸗ Baltimore angekommen. — „Hammonia“, von in Uebereinſtimmung mit Europa befinden und] Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
gnadraten Schacht erhält, welcher auf das Deck krankheiten, je 3 an Schwindſucht und in Hamburg, am 19. Oktober in Newyork ange⸗ deſſen freundliche Theilnahme für die weitere | Deutfge N ul 4e, 100,509 Schl Pig ⸗ Po. 57 a6 N 
führt, fällt beſonders ein reich gegrbeiteter Se⸗ Folge von Unglücksfällen, je 2 an Diphteri⸗ kommen. Geſtaltung des Landes ſichern. . dere l 3 . 88. 3289 10149 8 
kretär ins Auge, auf dem die Porkräts des Brän⸗ tis und Eutzündungen, und je 1 an Unter⸗ Bremen, 19. Oktober. Der Schnelldam⸗ Peſt, 22. Oktober. Wie die hieſigen Blätz|ie do. 313%, 10,10 b | Beftpr. zitteriö 5. 26 1010 5 
tigams, der Herzogs von Sparta, und des lai⸗ leibsentzündung, Schlagfluß, Altersſchwäche und pfer „Trave, Kapitän W. Willigerod, vom Nord⸗ ter melden, wird Kaiſer Wilhelm die Rück⸗ ee en ren | Seneytarı. re 124.10 © 
ſerlichen Bruders ſtehen. „Gegen das Vordertheil Selbſtmord. deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 9. reiſe von Konſtantinopel am 8. November mittelſt Be. Staulsſchule. 25 100,706 Lane, Meant. % 104,40 U 
zu liegt das Gemach der Erbprinzeſſin von Sach⸗ — Am Schullehrerſeminar zu Köslin iſt der Oktober von Bremen und am 10. Oktober von Separatzuges über Semlin und Peſt machen. . 1004 5 eee ee 
ſen-Meiningen, die den letzten Dispoſitionen zu⸗ kommiſſariſche Hülfslehrer, Schnlamtskandidat Southampton abgegangen war, iſt geſtern 11 Uhr Die diesbezüglichen Verfügungen ſeitens der un⸗ al Pr. if . 10,0 8 Foſeuche do. 1% mn: 
folge in Begleitung ihres Gemahls, des Erbprin⸗ Wangerin als Seminar-Hülfslehrer definitiv an⸗ Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. gariſchen Staatsbahnen ſind bereits ergangen; Se 0 Zn u, Mech de. 4% 10420 6 
zen, gleichfalls die Reiſe auf der „Imperakrix“ geſtellt worden. — — — der Kommunikationsminiſter wird den Zug be⸗ do. do. dia 11190 b Süchfiche 51 et 
— 42 entf Be 19 85 a , „ Amn Sennabend wurde in Görlitz durch Baufivefen, 99 85 17 5 ran . ſoll an Kuifer 20 n 1 70 195005 Sa 4% 10,10 0 

acher der Hoſchargen, zwar back⸗ die erſte Zivilkaz r des dortigen Landgerichts . TREE jagtia⸗ Wilhelm bis zur Grenze entgegenveifen wollen. Kurz u.: eumärk.81 3% 100,50 G Badiſchesegeiſen⸗ 
bordſeitig jene des Oberſt⸗Hofmeiſters Grafen I Sache Benung amg a dle des ne, Darmſtädter 3 e prozentige Stadt⸗Obligatio⸗ Der Minister Sabai 25 ſich demnächſt d. e 4% , „hn ale % —.— 


nen La. U. Die nachſte Ziehung findet im No⸗ 85 
vember ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
1 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Nenbur ger, Berlin, Fran⸗ 


Seckendorff und des Oberſt⸗Hofmarſchalls Gra⸗ kenkaſſenweſen wichtiges Erkenntniß gefällt. Nach en 
jen Reiſchach, ſteuerbordſeitig jene der Hofdamen, dem von den Behörden empfohlenen Normal 


Fürſtin v. Hatzfeldt⸗Tracheuberg und Gräfin von ſtatute für Krankenkaſſen wird das Krankengeld 


b o —.— 
i 2 i ; rtragsv x ndſch. C.- Pfobr. 4% 104,50 G 
in ben, Angelegenheit der Vertragsverhandlungen — 2 8 
nach Den een 6 Die Abreiſe des do. 5 915 ‚gar 92 Hamburg. gente 37% 102,10 9 
aris. 22. Oktober. Die Abreiſe Dftpreuß. Pobr, 313% 100,70 6 do. amort. 
i 1 1 E e do. 31 % 100,90 & de 31% 190,90 b 
Prinzen Ferdinand nach London wird be⸗ Fernmerige de. 315% 08 Sgtaats⸗Ankeihes 290 


Perponcher. Die Schiffsräume zweiter Klaſſe Vorzeigung de 8 Krankenarꝛte an er ZIEH 1 , Fra — Anl. 31 20 158.00 G 
find e ds übrige Gefelge eingerichtet, das m desen e ed 5 25 . serie Straße 13, die Verſſcherung für eine tatigt. poser de. 4 100,80 5 Sener re , 115.5) b 

—— 1 { gerie zusgeſtellten Krankenſcheins ausgezahlt. Dieſen Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark Uatig 8 Pt i do. do. 4 100,10 50 Söln⸗ Mind. Fr.. % 14, 70 B 
ganzen aus 29 Perſonen beſteht. Hervorzuheben Paragraph haben auch die hieſigen Ortskranken⸗ . 8 Rom, 22. Oktober. Die Zölle haben in Suchſiche de. %% —— Meininger Guld.⸗ 8 
iſt noch das Rauchzimmer, das ſich am Oberdeck kaſſen in ihr Statut aufgenommen. Eine Ver⸗ TC zwei Dekaden des Oktober 18 Millionen | Scl. Belſt vid. 4% —.— Lose 22.80 
befindet, und ein ſehr geſchmackooll augelegter Gar⸗ käuferin, welche Mitglied der Ortskrankenkaſſe Börfenberichte. ergeben, jo daß der Ertrag bis Ende des Monats Freinde Fonds. 


ten auf dem Verdecke vor dem Konverſations⸗ 
Salon. Die ganze Einrichtung geht aus den 
Werkſtätten des Lloyd⸗Arſenals hervor und giebt 


Nr. 15 war, hatte ſich aber an Stelle des Kaſſen⸗ 
arztes einen anderen Arzt genommen und reichte 
ertſtatten des Lt * zt den von dieſem ausgeſtellten Krankenſchein ein. 
gleichzeitig ein en Zeugniß von der Lei⸗ Auf Auordnung des Magiſtrats als aufſichtfüh⸗ 
ſtungsfähigkeit des 9 rſenals und von der Tüch⸗ rende Behörde wurde der Ortskrankenkaſſe un⸗ 
tigkeit feiner Arbeiter. Die „Imperatrir“ ſteht terſagt, in dieſem Falle das Kraukengeld zu zah⸗ 


en 95 Sn uf 21 Millionen ſich belaufen würde. Es würden gegpptiſche Aut. 4 99,75 . St.⸗A. Ob. 59% 101406 
Poſen, 22. Oktober. Spiritus loko ohne 8 7 1 ch bel 1 in als im Voran⸗ N . 205 5% 8 8 os 25 en 90,90 8 
Faß er 50,20, do. loko ohne Faß 70er 30,10 demna ) illionen mehr ſein als im re Argentiſche Anl 5% 99,10 b Ruſſ. co. Anl. 18715% —.— 
Kündi — > 0 Trübe ſchlage zur Berechnung kam. Vutareſt. Stadt. 5% 88,50 5 do. do. 18725% —.— 
kündigung —.— Liter. Matt. — Wetter: Trübe. Brüſſel, 22. Oktober. Nach Meldungen Baer ed⸗ do. do. 1880 4% 93,20 2 
Magdeburg, 22. Oktober. Zucker be⸗ mer eee 5 u 


. 5 2277 Anleihe do. do. 1887 4% 
3 3 € . N 1 1 es Italieniß 5 93, 8 ente 6 13,75 3 
richt. Kornzucker excl, von 92 Prozeut 16,10, aus Soſia brach das belgiſche Konſortium, welches Italteniſchehrente 5 93,50 5 | do, Goldrente 6% 119,7 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,20, Nachprodukte 


Berdan-Gewehre für das bulgariſche Heer liefern ae ur : - a 
unter dem Kommando des Kapitäns Egger; len. Die Verkäuferin wurde klagbar, verlor in SE ig ffein ſollte, den Kontrakt. Der Finanzminiſter kon⸗ Mezican Anleihe 6% 9,40 0 | vo. Prüm. A. 1803 576 170.00 & 
187. Olic; . 5 1. — { L , 1 excel 75% fein Rendement 2,30. Ruh 4 n een a St. 6 ae 55% 158,25 
Echiijs-Offiziere find: erſter Lientenant M. Rite erſter Inſtanz, erzielte aber in der Berufungs⸗ Grodraffinade Re Mein. | fiszirte. die Kaution Bine 200,000 Franks und Omen Gelbe g 40% 848 50 de Becher gere 3% 0 
ter von Leitter und zweite Lientenants Baron Juſtanz ein obſiegendes Urtheil. Unter den Gem. Raffinade II. it Faß 27,50. G Me⸗ ordnete den Ankauf von Mannlichergewehren an.] do. Bapier-dt, 40% 12,80 6 Serb. Gols gib. 8 
C. Bretfeld und S. Nubeſch. Wie bereits ge⸗[Grii = g 8 ade U mit Faß 27,50. Gem. Ne Der ruſſiſche Kriegsminiſter beſtellte bei der des de. de —— n 
meldet, hat die k. k. Kriegsmarine Verwalt ing es uicht inn Siu den dae hervor daß is 1. unt Faß 25,50. Ruhig. Rohzucker 1 Weichſelb > breihn dert Wa en Die Grenze Oe 8 gr 1854470 114.40 50 lege Gens 0 08 

St { = Ber 3 g. 42 A * | Deit. 250 Fl 18: 5 i : 

die Marineka elle zur Vers 11 ſtellt allung Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Okto⸗ G ö 0 8 82 dolski 155 verſtärkt De ah 318,00 G a — 8 L 4% 85,90 b 
pelle zur Verfügung geſtellt. bes, 11.5 B. 11,45 % per November 11.50 grauen Michael Nala nimmt dorf be f 116 n N 
Stettiner Na chri chten. G5 u 60 8, per 0 * ember Dezember 11,556 oßfür ae e do. 188 tervooſe — 310,50 ] Reute 0 80 

deen aten, Stober, Mefrfaden Mi EN 
en entſprechend, werden die bei den Feſtvor⸗ öl, : \ Br Ba: 
felgen ur Sek ee der mee Bla ee age erg Up, Ber 
des hieſigen Schauſpielhanſes heute, Mittwoch, do. fremder loko 21,00, do. per November 1920 
und morgen, Donnerſtag, wiederholt. Die Feſt⸗ 8 u 


Geueralquartier. enen ne 
Die „Times“ ruft die Dienſte, welche Eug⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
per März 19,55. Rog gen hieſiger loko 15,50, 


land Portugal geleiſtet habe, in das Gedächtniß anne" 4% 10 58 Sal. Lt ne 42 230,06 
1 3 2. “ni, “ 4 * 0 

zurück und hofft, daß die geſpannten Beziehungen Sued Büchen 446 156,00 o B. Goltbhardbahn 4% 170,50 ö 

ſich unter dem neuen Könige beſſern mochten. Mainz⸗Idwige 4% 16480 60 Ji Mittelm.⸗B. 4% 119,90 ü 


* * 7 x 5 Mard.⸗Mlawka 4% „Kiew. U 147,00 
In, Paris bereitet eine Gruppe von Sena⸗ Mu Feen % nde Aiseian- Ben 87 8 


ouvertüre „Die Weihe des Hauſes“, Kranke müſſe alſo die Koſten für die Herauzie⸗ 8 toren, Abgeordneten und Journaliſten einen Am- Wigeiſch. Mark. Die. Irz.Stsd. 4% 101,256 
; 3 1 die⸗ fremder loko 5 „ aa? $ Staats⸗Bahn 4% 102. 20 b . Nordwd. 5% 88,75 ö 
der von Paul Wendt gedichtete und von Herrn hung eines anderen, als des Kaſſenarztes, aus 1 ir; 1655 eig a a neſtie⸗Antrag für Rochefort vor. Oi. Südbahn 4% 95,206 | be, Tabb. 8515 b 


Direktor Arthur Dee tz geſprochene Feſt⸗ 


Die Schöffen der Stadt Antwerpen wurden] Saale 4% 9,6 0% Enten en 3% 54305 
prolog, ſowie das herrliche lebende Bild —, Der Landesdirektor unſerer Provinz 


Stargard⸗Poſen 410 103,50 b Warſchau⸗Ter. 5% 
9 


Feder 15,75. Ritböl lolo 70,40, per Oktober heute von Carnot empfangen. Kaner bed. 45 v0. Wien 4% 207700 58 


Mai 1890 6 ? ; a erde me 
folgt eine Wirte 5 Gothe N . Folgendes Sue 5 = „ er 22. Sieh 12 Uhr 48 Min. den i Anno 
5 Gebe ſcher „Ege können die in der Provinz befindlichen unbemit⸗ Br aſſe in n man a ; a Eiſenbahn⸗Stauum⸗Prioritäten. 
mont“ mit Herrn Direkter Dee (Oranien) telten e Bünden Kinder, welche Damburg Teschen ven Laflally "Soon in Amſterdam, 22. Oktober. Nach einem hier en 0 , ar * 0 0 1190 b 


Hamburg.) Kaffee - Termin - Markt. rn Heri zi : ie] Mord x ES 0 5 
Fut e Degember 3045, Wirz 7700, erinnere, Gunten des Serzegs Se Sees : 2 2 4 185 
Hamburg, 22. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Adolf von Naſſau als Großherzog von Luxem⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


e . burg abzudanken. Der Minifter Ciſchen ſoll zu Bann Michi Charkow⸗Aſow g. 57 —.— 
af fee. (Vormittagsbericht.) Good average 0 fen. der Dinifter Fischen | 5 a rl 103.20 U 8 ir Ln e 


als Gaſt. Das Haus iſt feſtlich geſchmückt und landarm find, oder ihren Unterſtützungswohnſitz 
N zu der heutigen Vorſtellung Schauſpiel⸗ in der Provinz haben, für Rechnung des Provin⸗ 
bons Gültigkeit. l zialverbandes von Pommern in den in der Pro⸗ 

Wegen der Verbreitung der Klauenſeuche vinz befindlichen Taubftummen- bezw. Blinden⸗ g 


im Greifenhagener Kreiſe iſt die Abhaltung des Anſtalten Aufnahme finden, ſofern ſie im Jahre Sa 5 dieſem Zwecke bereits bei dem Könige ſich be | „5 4, % 108,2 = . 
i 5 Denne e N It, 8 Santos per Oktober 50, 1 Ber- ud Lit.C.4% 10280 dc] Ster. . 9 
N auf Donnerftag, den 31. Oftober er, in Fidi⸗ 1892 und früher geboren find. Alle Anträge auf 81,00, per Mürz 1800 1067. — e enge < Amtsblatt“ Bal gene. 4 146080] Gpast-Sreucuiign. 5% soL0nı 
Pr How an 19 0 E Viehmarktes für Eintritt der Fürſorge des Provinzialverbandes 76 „25. Kaum behauptet. 5 Athen, 22, Oktober. Das „Amtsblatt Swijfion 47 102,80 59; Or. a Elend. 8. 87e 76,50 & 
0 = 


f Rindvieh, 


N f N e 
meldet, daß der feierliche Einzug der Prin Sei nach 102,60 bc Jelez⸗Orel gar. 5% 
boten. Es dürfen am 31. d. M. daher nur 8 


zeſſin⸗Braut am Freuag Nachmittag erfolgen Berk. See 1% 10880 bh Seele, d 870 104,00 © 
werde. Die Trauung nach griechiſchem Ritus Freie 4% 10280 S0 Denbr gar. 1½96 90. bo b 
wird in der Kathedrale am Sonntag und die L e DENN 

nach proteſtantiſchem Ritus am Montag in der Wage. Sale. 194% 108,00 8 | Kurst-Charkow g. 5% —— 
königlichen Privatkapelle ftattfinden. dee ett e e See e e ee 

£ then. 22. Oktober. Geſtern Abend fand Oberschle. Li. B. 8% en ga Ss 

ein Galadiner zu Ehren des Grofrfürften- dee 1880 48288 800 dees en 4% 254550 
Thronfolgers ſiatt, zu welchem das Gefolge an zo 
denelben, ſowie das Perſonal der ruſſiſchen Ge⸗ ee 105,708 | (Obfig) . 5% 9875 b 


Hamburg, 22. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 83 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober 
12410 k. Er 2 11,60, per März 
] t E 12,10, per Mai 12,35. att. ? 
gen Küchenmeſſer, doch Zugleich wird bekannt gemacht, daß einige er⸗ eſt, 22. Oktobe ti 
5 elang es der Frau, ſich in Sicherheit zu bringen. wachſene Blinde auf Koſten oder doch unter Ge⸗ se, Weiz en de he 


chröter legte ſich nun ins Bett und brachte ſi übj 
mit, dem Meſſer gelöst eine Anzahl Stiche i 853 F., 555 H. a fer D, der Feier 


* | 4 ne Bli Hafer per Herbſt 7,12 G, f ie Of i 54 , 10 fa w 1 8018 
= Me 2 ee = an er Sichen Auſtilt zu Bütow veib wi Ni 5 Neuer Ma ke pe gn 718, , 7,20 8. gallen Kerle Gi gelben Waren 2er a en na Bit Berge 3 
1 4 1 ! 2 en⸗ 2 a Mai r Mai⸗Juni 5,05 06 al = : 24 „ bahn . . . 4% i Bat, n „ 

4 noch nach einer Taſſe Kaffee, doch ehe er dieſelbe zial⸗Blinden⸗Anſtalten zu Neu⸗Torney bei Stettin et en er, x 8 e König trank auf das Wohl des Kaiſers und der arenprinz⸗Salz⸗ MySinst- Bolo ede 51,00 & 


geleert hatte, verſtarb er und wurde die Leiche 
nach der Leichenhalle des ſtädtiſchen Krankeuhauſes 
geſchafft. 


1 2 1 En zu; DE, Franz⸗Stb. Wo 22/00 
Thronfolger einen Toaſt auf die griechiſche könig⸗ alt de, ang 5208: wi inet 


liche Familie ausbrachte. Die Frage des Vor⸗ Ditz D 224068 


18. 5 Belt 2 30 
Wetter: Schön. Kaiſerin von Rußland, worauf der Großfürſt⸗(kaumerzut 4% 101,25 @ | Syuja-dvanımo 9,0 G 


Paris, 22. Oktober. Anfangsbericht. 


— R 
— 


j | ud Mehl weichend, per Oktober 51,70 per No⸗ t n Verte PR RR * % 

s 4 : ’ 20, . au-Teres⸗ . 

j — Schwurgericht. Sitzung vom 22. Stralſund der Magiſtrat entgegen. Ferner wird vember 52,10, per November⸗Febrnar 52,20, Miche W . Nee KT 3% 80,0 0 er “6% 99,90 U 
I ftober. — Aullaze wider den Drojchtenfut: |baranf hingewieſen, daß Angenfranfe in ver per Jaunge - April 52,30. — Spirit noch nicht entschieden. De. ee 101800 ur aue 514 101305 
N ſcher Arnold Karl Fr. Raaſch von hier wegen Augenklinik des Dr. Harder zu Stettin nach vor⸗ matt, per Oktober 36,50, per November 37,00, — Süpöf, Bahn Wladifmufadgar. 4% 89,30 

' aubes. ur i heriger Anmeldung jeder Zeit angenommen wer⸗ ber November⸗Dezember 37,20, per Jannar⸗April“ — 1 * Rr et hc 
. Bereits in der Sitzung vom 28. Juni d. J.] den und bei Unbemittelten eine rmäßigung der 38,20. — Wetter: Bedeckt. 9 8 e ed Ne e den ez, . 105 9 * 


F äfti i N . Bertin, 22. zeug] ks, do. 3% 

& ng Ge N dana War ien NMaaſch auch „Loreley“, Kommandant Lorvetten⸗Kapitän von B Gere 5% 

Er Henk, iſt am 21. dieſes Monats in Piräus an⸗ Hypotheken⸗Certiſicate. 

gekommen. Dach aund⸗ pf, . 415 6 4 1400 
München, 22. Oktober. Die von allen Die -F. 10 00 b (ri 118 nde 14646 G 

Mitgliedern der Zentrumspartei, and) von Bucher ni 26 100,50 0 Pr, Bm: * zen, 

und Rittler, unterſchriebenen kirchenpolitiſchen 1 ee Nr 11047 ER 


* * ＋ og. * * [3 
4 i 9 3 Diſch. Grund ſch.⸗ . z. 100) 3% 101, 10 b 
Anträge gehen dahin, den Negenten zu bitten, 1. Sb 4% 103 00 bc de. 56. ana 


Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 10 Prozent Baiſſe. Rio 10,000 Sad, San⸗ 
tos 13,000 Sack, Recettes für 2 Tage. 

Havre, 22. Oktober, Vormittags 11 Uhr 


7 


— Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 


Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee ood e gehe 2 15 
average Seis per Dezember 9745 fer Mäcz das Miniſterium zu der Erklärung anzuweiſen, Da. Sp... I. de om. OLE, 59, be b 
95,75, per Mai 95,25. Behauptet. daß das Placetum regium ſich auf Glaubens: — 555 90 400 102.70 8 . usa 
— ——ẽẽ—᷑ m line >. 1 ig 8 5 do. do, 754% 107,70 0 8 50-6. 24806 1100 © 
. atholiſchen Zentrafverein als eine von der katho⸗ | Haus. syn. lb.. o, de e. Se 
Vermiſchte Nachrichten. liſchen Kirche verſchiedene Religionsgeſellſchaft zu] de 1 „ %. —— | ini: a 
A.: „Was haben Sie denn da für einen 


1 
0 ! ö de. do. do. 8½ 99,25 b do. do. bz 1000 8½% 1000 50 
2 behandeln, und im Bundesrathe dahin zu wirken, Pema Op. B.. p. Verf.“ 
blauen Fleck unter dem Auge?“ — B.;: AAch 
das iſt noch ein Vergißmeinnicht von meiner Fr 
4 


u. Dun Derte 
j die Wirkſamkeit des Jeſuitengeſetzes vom e ee he 5 4% 102,008 
5 au 4. Juni 1872 auf die Redemptoriſten zurückge⸗ ee, eee 

en Tante: „Ich begreife gar nicht, daß Du ee e BR NE, a, mn | 
. ! ‚di Zara, 22. Oktober. Der Llohd⸗Eildampfer] Pr Bee tin 7 ‘ AN 400 106/75 b 
in letzter Zeit jo faul geworden biſt, früher warſt „den n Max“ welcher ſich auf der Gale ede une te ue e e 

5 — 1 fleißig ißt au oder Stopfen!“ von Raguſa nach Punta d'Oſtro befand, erlitt] (. 100 . . 5% 107/25 b bo. do. C100 4% 9,00 & 

\ x ackſiſch: „Nun, wei u, ich trage ja jetzt ie der i j RR iere. 
Geſligelzucht und Thierſchuz im Kohlſtock ſchen e da ſieht boch keiner die Locher E goarie der Maſchinen und trieb bei ſchwerem Bauk-Pap 
Lokale eine Geflügelausſtellun g. den Strümpfen!“ a 
— (Im Peſter Natioualmuſeum.) Ein 


Sirocco in die offene See. Die Lloyddampfer Div. p. 1888 Ono Gensffesſ . 1080 
Fremder wird von einem Hayducken im National⸗ 
muſeum herumgeführt: Sie kommen in Saal 2, 


1 55. 7 2 k. j. S p. 2) V. 32 2 
„Junio“ und „Progeſſo“ haben Cattaro verlaſſen, Beeren. 805 1 Disc. nmand. 12 234,706 
wo unter Andern ein Todtenſchädel ſteht. Frem⸗ 
der: „Von wem iſt denn der Todtenkopf?“ — 


um nach dem Dampfer zu forſchen. Der] do. a 25 193,78 ö 0] Dreocuer Bank sie 
— Az ebatta! iſt von Rakozzy“, erklärt der 


1 0 . Prod.⸗Hdl. 295,00 G Nationalbank 
a lehrte zurück, ohne den Eildampfer ge⸗ Brett. Bie. — 6% 113,00 09 Fon. Pup. conv. 1 2,50 b 
Cicerone und wirft ſich ſtolz in die Bruſt. Dar⸗ 
geht die Wanderung durch mehrere Säle 


unden zu haben: der „Progeſſo“ befindet ſich 5 4 9 En 70 Aagtee Ya I 9% 
aus Ratteick, vor den Geſchworenen. Es handelte 5 5 im Saal 4 ſteht abermals ein Todten⸗ Kaiſer Wilhelm, Ihre Majeſtät die Kaiſerin und 8 
ſich um die vorſätzliche und mit Ueberlegung aus⸗ ſchädel, jedoch viel kleineren Umfanges zur Schau 
geführte Tödtung des am 12. Juli d. Js. von geſtellt und der Fremde fragt wieder: „Und von 
der Johaune Neuenfeld geborenen außerehelichen wem iſt dieſer Todtenſchädel?“ — „Balatom, 
Sohnes Otto Franz Wilhelm ſeitens der Erſt⸗ iſt auch von Rakozzi, wie war er noch Kind.“ 
angeklagten. Die Goſchke hatte dem 3 Tage alten — (Malitiös.) „Himmelbobenelement, mir 
Kinde Schwefelſäure eingeflößt, in Folge deſſen raucht der Kopf von dem ewigen Ochſen!“ —Haf 
das Kind am nächſten Tage verſtarb. Die Goſchke „Hältſt Du Dich für ewig?“ 
wurde wegen Mordes zum Tode verur- 


theilt, die Neuenfeld von der Anklage der Telegraphiſche Depeſcheu. 


dent betreffenden Orksarmen Verband angemeldet (Telegramm der 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 21. Oktober. Der vom 
„Vulkan“ erbaute Hamburger Dampfer „Scandia“ 
hat am Sonnabend Nachmittag von hier aus 
ſeine Probefahrt 5 nach deren güünſtigem 

eiterfahrt nach Hamburg er⸗ 
folgte. Eine größere Anzahl Arbeiter, welche den 


E i ia⸗ Greif“ von Stettin hier an. Wie verlautet 
. It sont nach beim Thalin-Tfenter an und waren mit hieſigen Arbeitern gg Verhand⸗ 


noch auf der Suche. Auf dem „Ferdinand 
Max“ befindet ſich auch Prinz Peter Induſtrie-Papiere. 
Karageorgievic. Adler Brauerei 126,756 Danz. Delmüdle 15 10,00 b 


17 


1 
I 
2 = ſchaft mit W. fortgenommen und denſelben auch | 
7 4 5 
> 2 2 Gas —.50 
Genna, 22. Oktober. Se. Majeſtät der he ne: „ l 61 he | 
ock do. 


a haben. In der Sitzung vom 28. 
5 Juni ſprachen die Geſchworenen die Angeklagten 
SE auch im vollen Umfange der Anklage für ſchul⸗ 
5 dig und wurde beſonders au enommen, daß die 
* letztere That von R. und W. gemeinſam 
ausgeführt war. Das Urtheil lautete dem emäß 

& en Raaſch auf 3 Jahre Zuchthaus, 3 Jahre 

Erverluft und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht, 

I gegen Wendorf auf 1 Juhr Zuchthaus und 2 

ö Jahre Ehrverluſt. — Oiaen bieles Urtheil wurde 

2 von Raaſch Reviſion ein elegt und das Reichs⸗ 
2 gericht beſtätigte das Unheil ſoweit es den Fall 
vom 1. Dezember betraf, hielt die Reviſton aber 


Deputantenfrau Friederike . geb. an 
Ehe, die unverehe⸗ 


{ F. Harb.Wien 10%, 25700 bi 
101,25 09 88. . 5 302,00 bh 


mittag um 10 Uhr 15 Min. Ger Se. Ma: ie, 3 
jeſtät Schiffe „Kaiſer“, „Do enzollern“ und . eigeibebal 0 4 
„Irene“ unter dem Donner der Geſchützſalven Z /Leoveiwenu & 113498) EI Pallie 16 3400 65 


4 13 0 62,00 b 
7 102,00 60 3 do. (Lüders) 8, 181, 5% 
6 = 
4 
Oranienburg 4 57,50 . Faun en 8 177,058 
5 
8 
8 


rjonverfe 13 242,00 ö 


1 


78,50 60 
285,00 b Schroarglopf 12¼ 282,50 o 
S5 > J St. Unle. L. B. 6 169,905 

Anion 9 | Nordd. Noyd 4 17718008 


hißten ſämmlliche Schiffe des italieniſchen Ge⸗ Neger ele 1 10 40% e 
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Su 
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85 
— 
4 
pe 
= 
— 
E 
2 
“4 
a 
2 
— 
So 
E 
E 
Chem, Fabr. 
a 
77 


Siem. Glas⸗Jnd. 11 102,00 b 
e e e, Seel Seen 18 118408 
alutivte mit 21 C. . 30 588,50 60 G Pferkeb.⸗G. 12 260.79 5 


5 bei dem Fall am 16. Dezember für begründet ee 8 gti 5 Babe Di TR kaleſtät AR te. 1 E e ae 50 1060| dee. 8 s! | 
= . a 8 - b, 21. 5 er rige Fa⸗ iel, 22. Ditober. ie rinzeß Kanenenſchüſſen die Stadt, ebeuſo grüßten die St salzın 4 a Euler. Beides. — 108259 
. ng ber dug Pe, Ste en 5 terer 5 51 kann er ad 2ilfehme? fiel; Cape November 5 . Denen Sue dos itafterijdje @efähvaber beim Beh , d 
. —, u ea ten ie un eute Vormittag 11 Uhr unter dem Vorſitz Sr. Wochen zur Abhaltung von Probefahrten in Paſſiren, unter Salven und Hurrah der Matro 515 Papierj. Bohent. — —.— 2 2 Ö 
fi 55 Die ; Eider“ gi ſtern über Sure fm: or 5 jonal⸗ . 1 
blieb das Urtheil rechtskräftig und bat Nerſelbe Excellenz des Herrn Staats⸗Miniſters von Putt- kalen 5 ee geſtern über Cux⸗ laferlichen 1 5 alen ne die Dergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
; 1 ⸗Carzin i Freußiſ Hof“ (Hote afen nach Wilhelm . aiſerlichen Majeſtäten grüß tan Verzelius Berg. 0 1240 arlost Verzw. 4 305,106 
5 bereite jeine Saane Rare: i 3 — aue Pruſſ hier lost ae ae an - ; "Bien, 22. Oftoser. Das „Fremdenblatt“ auf 921 Sie, zahlreichtt verſammelte Menſchen⸗ Bodum A, See Piper 2 175 162810 6% 
2 ligen Beweisaufnahme fällten die Geſchworenen Pruſſe) er =; ſellig 8 Beiſam bemerkt zu der Botſchaft der ſerbiſchen Mes menge. Vor Abfahrt der Schiffe hatte der Hafen⸗ A e e 
ihr Verdikt dahin, daß Raaſch der verſuchten Er⸗gemeinſames Mittageſſen un Ffelizes, Veiſam⸗ 5 on der Negentſchaft bezügli nt die Ehre Ihrer Majzeſtät der Kai⸗ Deuaſſa Bere, 4 1775 ae] Macke 4 200 c 
5 5 i i, menſein mit den Damen der Familie im Kauf⸗genten: Das von der Regentſchaf ezüglich der Kommandant die Ehre Ih 8 } Seruff gw. Mark We 87% 116,10 0 
N. preſſung und der Körperverletzung ſchuldig ſei, f — — 5 gi iuneren Pelitit entwickelte Programm ſei ein ſerin ein Dfmen-Bouquet zu überreichen. Das Penner,: Wine See. La 
4 entgegen dem Verdikt der Geſchworenen vom 28. mauns⸗Wallhauſe. ebenſo reichhaltiges als erſprießliches; deſſen Meer war bewegt. Fr. 1. l. 6 —.— de, % d 7 ½ 140,10 8 
8 Juni waren ſie aber der Anſicht, 1 die That Schiffsbewegung. Durchführung könne nicht ohne Rückwirkung auf Brüffel, 22. Oktober. Prinz Ferdinand Gelfentirchener © 101060 tin 
„0 2 ie mit W. eien (Poſtdaupfſchiſfe der Hamburg⸗Ameri⸗ die Eutwicklung des materiellen und geiſtigen von Koburg iſt heute Morgen 6 Uhr von Paris Verſicherungs-Geſelſſt s 
* fei; ihr Verdikt ging alſo Baur daß W. ar De kaniſchen Pa etfahets⸗eektien Geſellſchaft.) Lebens Serbiens bleiben und man könne ſicherlich hier eingetroffen und im „Hotel Flandre“ age. nag a maug. 130 10350,00@ Nag ee. 8 
i at nicht betheiligt fei, — 1 Bedi 2Rugia“, von Hamburg nach Newyork, am 16. nur wünſchen, daß es gelingen möchte, wenigſtens ſtiegen. Um 2 Uhr machte derſelbe dem Grafen | Yerlinräcuen, 150 1dr. d 700 5 
. die Strafe verbüßt. 2 Auf Grund e ee Oktober von Hadre weitergegamgen. — „Auguſta einen Theil davon zu realiſiren. Die unter⸗ von Flandern ſeiuen Beſuch, den derſelbe alsbald] de. Leben 178 a Rn 7 
0 2 der Gerichtshof für den heute zune age Viktoria“, am 17. Ottober von Newpork nach breiteten Vorlagen 10 7 vollauf geeignet, die erwiderte. Um 5 Uhr 35 Minuten hat der Prinz Saler. . 52 20180 f ente 0 
5 8 Fall für Raaſch eine ele n tre Hamburg abgegangen. — „Gellert“, am 17. Sknpſchtina mit be augreichen Fragen zu be⸗ die Rückreiſe durch Deulſchland angetreten. Elberfeld. . 270 6190,00 8 I Thuringia 200 4:80,00 
1 ar .o Denaten für angemefen, welche in eine Okteber don dewport nach Hamburg abgegangen. ſchäftigen und das geiſtige Leben Serbiens aus 
* Gefängnißſtr 9 Monaten umgewandelt „ ung abgegangen. ſchäftigen 9 t 
* augniß 9545 von 9 Manat chth gewantet — „Bohemia“, von Newyork, am 18. Oktober einer Periode der Spannung und der Kriſen zu Wetterausſichten Dank⸗Diskout. Wechſel⸗ 
0 Munde, uud erkaunte der Gerichtshof auf cee in Hamburg angekommen. — Suevia“, von fruchtbarer Thätigkeit im Intereſſe des Landes⸗ er. Mittwoch, den 23, Oktober 1830 Reichsbank 6, Lombard 6 Cours vont 
Geſan miſtraſe von 2 Jahren 8 Monaten Ge⸗ Newyork, 8. Oktober in Hambur w überzuſeite Ebe ſei den Stell für ttſwuch, den ktober 2 Rrinatdiscont 4% b 22. Oktober. 
* ängni f Rework, am 18. Oktober in Hamburg“ ange⸗ wohles überzuleiten. Ebenſo ſei den Stellen der Vorwiegend krübes, zeifweife regneriſches eee eee . Sttober 
3 ER ichti j . naalümbin", Bor Pe Nach | Beticjaft beisupflichten, welche ie He: Wetter mit müßigen östlichen Winden und we⸗ Ae e „e, 6896 5 
. Berichtigung. Der geſtern verurtheilte Newyork, am 18. Oktober von Southampton ziehungen zu allen Mächten und ſeine auswärtige „irkten mut mäß — „3 . 18856 
A Bureau, Aſſiſtent Laabs war nicht bei der Pro⸗ weite gegangen. — „ Pelaria“, am 18. Oktober Politik betreffen. Die Zielpunkte dieſer Politikf 9 veränderter Temperatur. Bela. e ne ana 2025 © 
. sinziaf-Dauptfaffe, ſondern im Bureau II. der von Newpork nach Stettin abgegangen. — „Po- entſprächen vollſtändig den Wünſchen, welche alle üũ⸗ł?b' „ 7 38 RR 
Prooinzial⸗Verwaltung angeſtellt. lyueſia“, am 18. Oktober von Stettin nach aufrichtigen Freunde Serbiens und des Friedens f Waſſerſtand. „ — 2 2020 5 
* — In der Zeit vom 13. bis 19. Oktober ſind Newyork abgegangen. — „California“, am 20. theilen. Wenn Serbien die freundſchaftlichen Be⸗ Elbe bei Dresden, 21. Oktober, + 0,36 1425 r 80.40 b 
2 Berfefbft 24 männliche, 25 weibliche, in Summa Oktober von Hamburg nach Balkimore abgegan⸗ ziehungen zu den Mächten pflegen und die auto Meter, bei Magdeburg, 21. Oktober, L. 2.74 den ere e e 2 n. 
* 40 Perſonen polizeilich als verſtorben ge: gen. — „Wieland“, von Newpork nach Nane nome Entwicklung der Balkanſtaaten wahren Meter. — uſtrut bei Straußfurt . 1,55 She Mike jo d 88 er | 
meldet, darunter 26 Kurber nnter 5 und 8 am 20. Ateber Dever pafirt. — "ein, welle, würde die Suftimmung jener nicht aus Meter. — Oder bei Breslau, 21. Oktober, Be f ahn dei. e g 
5 wer. 50 Jahren. Bon den Kindern am 20. Oktober ven Hamburg nach, Newyork bleiben, welche eine ruhige Fertentwickelung der Oberpegel 5,02 Meter, Unterpegel J. 2,54] de. m nn 0 206,75 „ 
Br über 50 Jahren. Von 8 * . e „eine ruhige & 9 berpeg 2227; „„ 19% 2 
5 ſtarben 6 an Krämpfen, 4 an Lebeusſchwäche, 3 abgegangen. „ Sungaria“, von Baltimore, ane für eine 3 der Erhal⸗ Meter. — Weichſel bei Warſchan aum 21. Ok⸗ Warſchau s Tage 0% 211,00 
bete d ehter tis und entzündlichen Krank- 21. Oitober in Hamburg angekommen tung des Friedens anſehen. Deshalb ſei es nur tober 2,14 Meter. — Weichſel bei Thorn am Gold- und Papiergeld. 


eiten, je 2 an Durchfall und Gehirnkrank⸗ Italia“, von Hamburg, am 14. Oktober in wünſchenswerth, daß Serbien an der für die aus⸗ 21. Oktober 0,86 Meter. — Warthe bei Duecten per Stüc Engl. Bantusten 20,378 b 
Her Fu et 3 Fechten Hewyork angekommen. — „Gellert“, von Ham- wärtige Politik dargelegten Baſis, ſowohl im Poſen, 21. Oktober, +1,52 Meter. — Metze | Eoitvereigne Kran. Banfıoten 51,05 5 


20,38 © r. Baukncten 
räune, Fieber, Herzkrankheit und chroniſcher burg, am 14. Oktober in Newyork angekommen. eigenen Intereſſe als auch in demjenigen der all- bei Uſch, 19. Oktober ＋ 1,21 Meter. Valar per Stüd 4188 8 e AR | 
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Aus höheren Regionen. 
1 Roman von Adolf Streckfuß. 
) 


Wenn der Baron den Hauptmann erkannte 
und ihn vielleicht in Veranlaſſung des geſtrigen 
Abends anredete, mußte er ihm Rede ſtehen 
und durfte ihm doch nicht ſagen, daß er ihn für 
einen Betrüger halte. Lieber vermied er die 
Begegnung und dies ließ ſich leicht thun, 
denn der Baron hatte ihn noch nicht geſehen. 
Ewald trat in das nächſte Haus und ſtellte ſich 
hinter die halbgeſchloſſene Thür, um hier zu 
warten, bis der Baron vorübergegangen ſei. 

Einige Minuten vergingen, jetzt endlich ſchleu⸗ 
derte der Baron langſamen Schrittes, ohne ſich 
umzuſchauen, an dem Hauſe vorüber, in deſſen 
Flur Ewald getreten war. 

Was trug der Baron nur unter dem Arn 2 
Eine ſchwarze, mit Golddruck bepreßte Leder⸗ 
mappe, welche Ewald genau kannte, er hatte 
ſie bei der Taute Helene geſehen; als dieſe ihm 
vor einigen Monaten ein Familiendokument ge⸗ 
zeigt hatte, war ihm die ſchwarze Ledermappe, 
a welcher fie es aufbewahrte, durch die eigen⸗ 
thümliche, tmodiſche Goldpreſſung aufgefallen. 
Und dieſe ſelbe Mappe — Ewald glaubte ſie 
augenblicklich wiederzuerkennen — hatte der ſo⸗ 
genannte Baron Severin, der Gehülfe des Pro⸗ 
feſſor Moudberger, unter dem Arm, dieſe Mappe, 
die, wie Ewald ſich erinnerte, der Tante Helene 
bei dem nächtlichen Einbruch geraubt worden war! 

Ein jäher Schreck durchzuckte Ewald. Er war 
ſchon mit einem ſchnellen Schritte aus dem Haufe 
getreten, jetzt ſtand er wieder ſtill. Es wider⸗ 
ſtrebte ihm, anf einen vielleicht doch grundloſen 
Verdacht hin den Baron der Theilnahme am 
Diebſtahl zu beſchuldigen, die Mappe von ihm 
zu fordern. 

Der Baron war inzwiſchen langſam, ohne 
ſich umzuſchauen, weiter gegangen, er mochte ſich 
vielleicht fünfzig Schritte weit entfernt haben, 
als er einem Dienſtmann begegnete und dieſen 
anhielt. Was er mit dem Manne ſprach, konnte 
Ewald nicht hören, wohl aber ſah er, daß der 


— — — — 
Weiße Seidenſtoffe v. 95 Pfg. 
bis 18,20 p. Met. — glatt geſtreift u. gemuſtert 
(ca. 150 verſch. Qual.) — verſ. roben⸗ u. ſtückweiſe 
porto- und zollfrei das Fabrikdepot & Henne- 
wers (K. u. K. Hoflief.), Eürien. Muſter 
umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Daß 

des 
lebensfähig 

| mann. Daß 

Aerzte rathlos daſtehen, häufig noch Heilung u. Beſſe⸗ 


auch in feinem Wirkungskreiſe ganz erſtaunliche Fälle 
3 3 E anjana⸗Heilmethode erlebt 

habe bei Krankheitsfällen, welche jeder früheren ärzte 

| lichen Behandlung geſpottet hatten. Herr Wiedemann 
berichtet unter anderem, daß ein ſchweres Nervenlei n, 
welches 8 Jahre hindurch der Behandlung 4 tüchtiger 
| Aerzte widerſtanden hatte, wobei der Patient thatſfäch 
ö lich nicht mehr wußte, was er ½ Stunde zuvor geſagt 
oder gethan hatte und Lebensmuth, Arbeitsluſt 

und jede Freude am Daſein verloren hatte, infolgedeſſen 

für ſeinen Beruf faſt untauglich war, durch Anwen⸗ 
dung der Sanjana⸗Heilmethode in wenigen 

Wochen gänzlich geheilt wurde. Aehnliche erſtaun⸗ 
ö kiche Erfolge berichtet Herr Wiedemann von der Wir⸗ 
kung der Sanjaua⸗Heilmethode bei Lungenſ 
ſucht und verſchiedenen anderen ſchweren 
| 1 Der Herr Berichterſtatter wird auch gewiß, 
Llaweit es feine Zeit erlaubt, jedem Kranken Auskunft 
Über dieſes ausgezeichnete 3 ertheilen. Im 
Uebrigen kann Jedermann die Sanjana⸗Heil⸗ 

methode koſtenfrei beziehen durch d. Sekretär d. 
Sanjana⸗Company Hrn. P. Schwerdfeger zu Leipzig. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung von 73 ebm kiefern Balken, 429 qm 
6 cm ſtarke und 411 am 5 em ſtarke kiefern Bohlen 
in verſchiedenen Breiten und Längen ſoll vergeben 
werden. Angebote mit der Aufſchrift: 5 auf 
Lieferung von Balken und Bohlen“ find verſiegelt bis 
zum 2. November 1889, Vorm. 10 Uhr an uns einzu⸗ 
zeichen. Später eingehende Augebote bleiben unberück⸗ 
ſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. find 
| gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und Beſtell⸗ 
geld auch in 10 er und 5 e Poſtfreimarken vom 
Buxeauvorſteher Krohn, Carlſtr. 1 hier, zu beziehen. 

Stettin, den 15. Oktober 1889. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 

Berlin ⸗Stettin. 


„Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Breslau.“ 
Auf Bahnhof Victnitz iſt ein Wohngebäude aus Fach⸗ 
0 werk und ein hölzernes Stallgebäude zum Abbruch zu 
ö verkaufen. 
Die Bedingungen liegen bei der Bau⸗Juſpektion 
Stettin und bei den Slations⸗Vorſtänden Bärwalde, 
Vietnitz, Königsberg NM, zur Einſicht aus. 
Schriftliche Angebote find bis zu dem für den Ver⸗ 
kauf feſtgeſtellten Termine „Mittwoch, den 30. Ok⸗ 
tober d. J., Vormittags 11 Uhr“ an die Bau⸗ 
Inſpektion Stettin, Breslauer Bahnhof, einzufenden. 
Stettin, den 14. Oktober 1889. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektion. 


a ar ———— 
| Belnunimadung. 
| Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 


1889— 90 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen 
des Kreiſes Greifswald ſind folgende Nummern gezogen 


anf: 


welchem der Geheimrath Ritter wohnte; dann 
übergab er dem Dienſtmann die Ledermappe, 
ſprach noch einige Worte und trat dann in ein 
Haus, während der Dienſtmaun mit der Mappe 
unter dem Arm in das Haus des Geheim⸗ 
rathes ging. 

„Es war doch die Mappe der Tante Helene! 
Ewald erinnerte ſich jetzt, daß der Geheimrath 
verſprochen hatte, fie der Tante wiederzuſchaffen 
daß er in dem Zeitungsinſerat dem Bringer 
tauſend Mark verſprochen und ſich verpflichtet 
hatte, ſich um die Legitimation deſſelben nicht 
zu kümmern. Durch den Dienſtmaun ließ jetzt 
der Baron die Mappe dem Geheimrath über⸗ 
liefern und die Belohnung von tauſend Mark 
einziehen! Dieſer ganze Sachverhalt war mit 
einem Male Ewald klar. Helenens Bruder war 
der Mitſchuldige der Räuber; die Papiere in der 
Mappe waren werthlos für ihn, deshalb gab er 
ſie zurück, um die Belohnung von tauſend Mark 
einzuziehen. Er ſelbſt wagte es nicht, dies zu 
thun, er fürchtete vielleicht ſpäter einmal den 
Geheimrath zu treffen und dann von ihm wieder 
erkannt zu werden, deshalb benutzte er einen 
Dieuſtmann, um die verſprochene Belohnung ein 
zukaſſiren. 

Ob dieſe Kombinationen richtig ſeien, mußte 
in der nächſten Minute ſich ergeben. Ewald 
trat in das Haus zurück, es war jetzt nicht mehr 
nöthig, den Baron aufzuſuchen, dazu war immer 
noch Zeit, wenn etwa der Dienſtmann mit der 
Mappe zurückkehrte, dies aber geſchah nicht, nach 
wenigen Minuten erſchien er ohne die Mappe 
wieder auf der Straße und ſchaute ſich nach dem 
Herrn um, der ihn in ſeinen Dienſt genommen 
hatte; gleich darauf trat der Baron aus dem 
Hanſe, in welches er ſich zurückgezogen hatte; er 
winkte dem Dienſtmann und felgte dieſem, der 
auf feinem Wink vor ihm herging. Ewald konnte 
Beide von ſeinem Verſteck aus beobachten. In 
einiger Entfernung blieben ſie ſtehen, der Baron 
nahm aus der Hand des Dienſtmannes ein Papier 
in Empfang, dann bezahlte er denſelben, offenbar 
ſehr reichli 


ich, dafür ſprachen die vielen unter⸗ 
thänigen Verbeugungen des über ſeine Erwar⸗ 


Baron nach dem Haufe gegenüber zeigte. in tungen hinaus belohnten Mannes. Sckneſlen! erfahren 


re 
Schwedter Zeitung 
der 8 158 Stettiner Geſchäftswelt zur Verbreitung von Inſeraten beſtens empfohlen. 
bei größeren Aufträgen Ermäßigung. Preiskalkulation umgehend. 


Felix Freyhoff's Buch druckerei. 


Ein Theeabend 


wird Freitag, den 25. d Mts., Abends 8 Uhr, in der 
Philharmonie, Pölitzerſtr. 28, ff. tfinden. Karten 
& 0,50 % und 5 55 2 46 find zu haben bei den 
Herren A. Voß, Paradeplatz 8, x. „rer, Petri⸗ 
kirchenſtr. 9, Andrae (Roman), Alleeſtr. 82. 

Auſprachen haben zugeſagt die Herren Konſiſtorlal⸗ 
Räthe Brandt und Gräber, P. Rothert 
aus Soeſt und P. Richter (früher auf den Sand⸗ 
wich⸗Inſeln, jetzt in der Provinz Hannover). Der Ge⸗ 
fangöıor des Herrn Direktor Kabiseh wird gütigſt 
mitwirken. 


Das Komitee der Stadtmiſſion. 


Poetter. Andrae v. Bülow. Held. 
Homann. Fürer. Mans. Rohleder. 
r Thimm. 


fe d 


Gewiſſenh. Muſik⸗ u. Geſangunterricht, monatl. Tu. 
5. %% letzter. ital. u. dtſch, Meth. Vacaig, Concone u. Martius, 
erth.Gertrudv. Parpan t, Hohenzollernſt. 73, Sprechſt. 12—1. 

1 junges Mädchen, wel die O50. Töchterſchule des 
Dr. Wegner abſold. hat, wünſcht Schülerin. d. mittl. u- 
nied.-Klaſſen Nachhulfeſt. 1. geb. Wilhelmftr. 17, III. 


Stettiner Handwerker- Verein. 


Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr: Beginn des Un⸗ 
terrichts im Rechnen und Rechtſchreiben unter Lei⸗ 
tung des Herrn Lehrer Rande. 

Morgen, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, kl. Domſtr. 21: 


Vortrag des Herrn Stadtrath Bock. 


Nichtmitgliedern iſt die Theilnahme geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Freischützen-Com 


Sonnabend, den 26. d. Mts., findet im D 


Reichsgarten 
(Th. Jäde) unſer 255 


Kränzchen 


ſtatt. Einführungen ſind geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Bessource. 


Heute, Mittwoch, Abends 8¾ Uhr, bei Bach: 
Far Generalprobe ski 
zu dem am Montag, den 28. d. M., in der Philhar⸗ 
monie ſtattfindenden Vokal⸗Konzert. 
N .Die Herren Sänger werden gebeten, ſich heute 
1 3 Uhr auf dem Nemitzer Kirchbofe einzu⸗ 
nden. 


D 


Zum Swineminder Narkt 


wird der Perſonen⸗Dampfer „Der Matser“, 


Kapt. Marx, wie alljährlich eine Er ; 
Swinemünde und e ae F 


Schrittes 
wartete, bis er ihn nicht mehr ſehen konnte, dann 
eilte er ſelbſt nach dem Hauſe des Geheim⸗ 
raths. Der Diener war nicht wenig verwundert, 
als derſelbe Herr, der vor wenigen Minuten erſt 
fortgegangen war, ſchon wieder kam und nun 
gar, ohne ſich melden zu laſſen, direkt nach dem 
Studirzimmer des Geheimraths ging. 

Ewald traf den Geheimrath eben beſchäftigt 
mit der Unterſuchung der Mappe, die vor ihm 
auf dem Tiſch lag. Der alte Herr ſchaute 
erſtaunt auf, als Ewald ſo formlos abermals in 
ſein Heiligſtes eindrang; und als derſelbe ihn 
eifrig fragte: „Iſt es die Mappe der Tante? 
Iſt ſie unverſehrt Ihnen überliefert worden?“ 
wuchs ſein Erſtaunen noch. 

„Alle Papiere ſind richtig da, ſoweit ich es 
wenigſteus überſehen kaun,“ erwiderte der Ge⸗ 
heimrath auf die Fragen Ewalds, nachdem er 
den Juhalt der Mappe durchgeſehen hatte. 
„Jedenfalls fehlt von den Schriſtſtücken, auf 
welche Ihre Frau Tante Werth legt, nichts. 
Die Schufte haben ſich ihre tauſend Mark ver⸗ 
dient. Woher aber wiſſen Sie dies bereits! 
Wie kommen Sie zu dieſer Frage nach den Pa⸗ 
pieren, die Sie jedenfalls ſo ſchnell wieder zu 
mir geführt hat?“ 

Ewald erzählte, was er geſehen hatte. Der 
Geheimrath hörte ihm mit immer eruſter werden⸗ 
dem Geſichte zu. 

„Das iſt eine merkwürdige Entdeckung, die 
wir dem gütigen Zufall danken,“ ſagte er endlich, 
„Jetzt wird mir der innere Zuſammenhang dieſes 
nichtswürdigen Einbruchs llar! Der Herr Pro⸗ 
feſſor Mondberger und fein Medium, Herr Fritz 
Müller alias Baron Severin ſind gefährlichere 
Schurken, als ich ſelbſt bisher geplanbt habe. 
Auf die Papiere war es bei dem Einbruche ab: 
geſehen, das Geld hat man nebenbei mitge⸗ 
nommen und obenein die Belohnung, als ſich 


zeigte, daß die Papiere doch den Werth nicht] 
hatten, den ihnen der Herr Profeſſor zugetheilt[ Müller oder Schulze heißen, 
haben mag! Der Herr Profeſſor hat jedenfalls ſiſt er nicht! 


geglaubt, in der ſo ſorgfältig verwahrten Mappe, 
deren Au 


hohen wog Mortknaniern er 


Schwedt a. O. 


Matlonalzeit 
richtige Antwort fi 
bleibt das Nachſchlagebuch par excellence. 


| Pölkerkunde 


* 
29 Ehromotafeln. Drei elegante 
Erſter Band: Die Naturvdi 
Amerikas und Aſiens. Dritt 
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Platz in unfrer Litteratur behaupten wird.“ 


Der Menſch. 


laſeln. Zwei elegante 


Halbſranzbände 
Band: Entwickelung, 


Der Bund (Bern): „Ein 


Pflanzenleben 


taſeln. Zwei elegante Kalb 


Neut Frele Preſſe: 
Biden, vopulärwiſſenſ 
wohl, was wir mit dieſen 


Voll der Anre 


Erdgeſchichte. 


27 Ehromolaſelu. Zwei ele 


Kreiſe zu tragen.“ 


fbewahrungsort er wohl durch Zufall! 


Bon Profeffor Dr. Friedrich Natzel. Wit 
1200 Abbikdungen im Text, 5 Karten und 
 Saldfranzdände in Lexikonſormat zu je 16 Dal. 
ker Afrikas. Zweiter Band: Die Naturvölker Ozea nens, 
er Band: Die Kulturvölker der Alten und Neuen Weit, 


Hofrat Gerhard Nablſe, der berühmte Neifende: „Eine klaſſiſche 


N 0 5 Bau und Leben des menſchlichen Körpers. Zweiter Baud: Die 
heutigen und die vorgeſchichtlichen Menſchenra 


2 populärwiſſenſchaftliches 
ei der ganzen gebildeten Welt aufs wärmſte — — ein.“ 


. ng, voll des Neuen 
Faſſkichen Behand ung, in allem und allem ein ** 
Worten ſagen — kein zweites egiftiert.“ 


Don Profeffor Dr. Melchior Renmayr. 
Wit 916 Abbildungen im Text, 4 Karlen und 
j ganle Saldfranzdände in Lexikonformat zu je 16 Nn. 
Erſter Band: Allgemeine Geologie. Zweiter Band: Beſchreibende Geologie. 


Deutſche Kuudſchan: „In ganz hervorragender Weiſe berufen, geologiſche Kenntmiſſe in die weiteſten 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Ausführliche Proſpekte gratis, 
Verlag des Bibliographiſchen Anſtituts in Leipzig. 


c BA #0 2 un 


ging darauf der Baron weiter, Ewald Staatsſchuldſcheine oder dergleichen, vielleicht auch 


geldeswerthe andere Dokumente zu finden. Darin 
hat er ſich nun freilich getäuſcht, aber da er 
einmal einen ſolchen Streich gewagt hat, wird 
er jedenfalls einen zweiten verſuchen, wenn ihm 
nicht das Handwerk gelegt wird. Ich habe ver⸗ 
ſprochen, keine Nachforſchungen zu halten nach 
Denen, die mir die Papiere überſendet haben, 
Sie aber haben ein ſolches Verſprechen nicht 
gegeben, Herr v. Ogorin! Es iſt die höchſte 
Zeit, daß den Schuften das Handwerk gelegt 
wird; dies zu bewirken, iſt Ihre Aufgabe. Sie 
müſſen Ihre Frau Tante retten vor dem Be⸗ 
trüger, der fo unwürdig ihr Vertrauen miß⸗ 
braucht. Ich wiederhole den Rath, den ich Ihnen 
ſchon vor einer Viertelſtunde gegeben habe. 
Wenden Sie ſich an Ihren Bekannten, den 
Kriminalkommiſſar v. Welſer, theilen Sie ihm 
mit, was Sie geſehen und in Erfahrung gebracht 
haben, und fordern ſie ihn auf, energiſch vor⸗ 
zugehen gegen den Profeſſor und die ganze 
nichtswürdige Spitzbubenbande.“ 

luch gegen den Bruder des Fräulein He⸗ 
A 


2 

zAh bah! Natürlich auch gegen Herrn Fritz 

Müller. Es iſt Zeit, daß das arme Kind von 
dieſem Schufte befreit wird.“ 

„Ob Fräulein Helene gewünſcht hat, daß ich 
ſoweit gehe, weiß ich doch nicht. Es würde 
ſie gewiß tief ſchmerzen, wenn ihr Bruder, 
ihr einziger Bruder, von einer entehrenden 
Strafe getroffen, als gemeiner Verbrecher ent⸗ 
larvt würde.“ 

„Kümmern Sie ſich darum nicht! Den augen⸗ 
blicklichen Schmerz muß fie ertragen. Uebrigens 
wiſſen Sie denn gewiß, daß dieſer Pfendobaron 
wirklich der Bruder Helenens iſt? Ich ſage 
Ihnen, er iſt es nicht!“ 

„Aber Sie nannten ihn doch ſoeben erſt Herr 
Fritz Müller.“ 

„So? Habe ich das 


2 
ur 


lene? 


ethan? Nun, mag er 
Helenens Bruder 
Darauf gebe ich Ihnen mein Wort. 
Nun aber fragen Sie nicht weiter, ich habe keine 
Zeit mehr und kaun Ihnen nicht weiter aut: 
warten Sie können jetzt ganz beruhigt hre 


Urin gegen Ihre alte Tante erfüllen und ers 
barmungslos vorgehen gegen das ganze Geſindel 
Mondberger, Müller und Kompagnie!“ 


20. 

Ju einem dürftig ausgeſtatteten Zimmer eines 
Hauſes in der äußerſten Zone einer der ehe⸗ 
maligen Vorſtädte Berlins ſaß au dem in der 
Mitte des Gemaches ſtehenden Tiſch, den Kopf 
auf die beiden Hande geſtützt, ein großer ſchwarz⸗ 
bärtiger Mann. 

Er hatte lange regungslos, grübelnd da ge⸗ 
ſeſſen, als er plotzlich den Kopf erhob und ruf 
horchte; der finſtere Ausdruck ſeiner Züge ver⸗ 
ſchwand, als er einen leiſen Seufzer hörte, er 
rang auf und auf den Fußſpitzen ging er, 
vorſichtig auch das geringſte Geränſch ver⸗ 
meidend, durch das Zimmer nach dem Bett, 
welches im Hintergrund deſſelben ſtand. Er 
beugte ſich über das Bett und ſchaute die in 
dieſem liegende Kranke mit einem Blick voll 
liebevoller Theilnahme an, er ſehute ſich nach 
einem Blick der Erwiderung, aber das ſchöne, 
bleiche junge Mädchen lag regungslos mit ge⸗ 
ſchloſſenen Angen, nur die ſich beim ſchnellen 
Athmen hebende und ſenkende Bruſt zeigte, daß 
noch Leben war in der ſtarren Geſtalt; die 
abgezehrten Hände, welche bewegungslos auf 
der weißen Bettdecke lagen, glichen denen einer 
Leiche. 

Der Tod hatte bereits ſeinen Stempel auf die 
weiße Stirne der Kranken gedrückt, ihre Stunden 
waren gezählt; der Doktor hatte es am Morgen 
dem Vater mit dürren Worten geſagt, daß keine 
Hoffnung mehr ſei, daß die Kranke ſchwerlich 
den Tag überleben werde. Große Schonung für 
das Gefühl des Vaters hatte er dabei nicht be⸗ 
obachtet, er traute eben ein weiches Gefühl dem 
berüchtigten Manne gar nicht zu, in deſſen 
Wohnung er nur ungern, nur dem Gebote der 
Pflicht folgend, gegangen war. 


| 
| 


| (Fortſetzung folgt.) 


in Schwedt a. O. 


Preis pro Zeile 15%, 


. ͤ — 


1555 


—— — 


In gänzlich umgearbeiteter vierter Auflage erſchlen in Lertkonformat: 


Meyers Band-Texi 

eyers Band-Lexikon 
Illuſtrationstaſeln. Karten und ſlaliſtiſchen Beilagen. In 1 Halöfranzband ge- 
dunden 15 f., in 2 Halbſranzbänden gebunden 16 Nl. 


ung: „Wer bei ſedem auftauchenden Zweifel Auskunft, a 
hat, dem wüßten wir kein . Buch zu — Bae e eig 


des allgemeinen Wiſ⸗ 
fens. Wit über 100 


und 


ne Meyer iſt und 


— Be er ehe a ————— 


Arbeit, die einen bleibenden 


Bon Proſeſſor Dr. Johannes Ranlie. Mil 991 
Abbildungen im Text, 6 Karlen und 32 Chromo- 


in Lexikonſormat zu je 16 Mk. Erſter 


DD 


ſſen. 
ag und Familienbuch erſten Rauges. Möge 
c 


Von Frof. Dr. Aut. Kerner v. Marifaun, 
Mit 1000 Abbildungen im Text u. 40 Chromo- 


u frauzbände in Lexikonformat zu je 16 Ak. Erſter 
Band: Geſtalt und Leben der Pflanze. Zweiter Band: Geſchichte der Pflanze. 


voll der genialſten Gedanken; in der methe⸗ 
dachtwerk, wie — wir wiſſen ſehr 


T 


n 


— — — —— 


17 


Schr felten 
in deutſcher Sprache 


das 6. und 7. Buch Moſis. 
Das iſt Moſis magiſche Geiſtertanſt, das Geheimulß 
aller Gehe muiſſe. Worte und bildgetren nach einer 
alten Handſchrift mit 23 Tafeln ſammt einem wichtigen 
Anhange, nur 4 Mark. 


Albertus Magnus, 
bewährte und ayprobirte ſympathetiſche und natürliche 
Aegyptiſche Geheimniſſe. Bis dahin im Verbor⸗ 
genen geblieben und zum Beſten der Menſchheit zum 
Druck befördert, viele Tauſende Sympathiemittel für 
Städter und Landlente enthaltend, 4 Theile, nur 4 Mark. 


Das Imal verſiegelte Buch 
der größten Geheimulſſe oder magiſch⸗ſympathetiſcher 
Hausſchatz in bewährten Mitteln zur Erreichung der 
verſchiedenartigſten Zwecke (ſehr ſelten), nur 8 Mark. 


Obige 3 Werke liefere ich zuſammen genommen ſtatt 
11 Mark für nur er 8 Mart zoll⸗ und ſteuer⸗ 
frei; man wende ſich nur direkt an die Export buch⸗ 


handlung von 
Josef Freund. 
Hamburg, I. Elbſtraße 4. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Dr.Retau sSelbsthewahrung 


80. Aufl. Mi 27 Abolld. 
Leſe es Jeder, der an den Fol 
leidet; Tauſende verdanken 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


* 
2 


Preis 3 Al 
ga ſolcher Laſter 
emſelben ihre 


Pränumeratlons- 
Einladung. 


Wiener Alheneine Zeitung 


mit dem Beiblatt 


Oesterreichischer Lloyd 


erſcheint in einer einzigen graben 2 arg 
welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 
iſt. Der Pränumeratiouspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 


blos 2 M. 50 Pf. monatlich 


mit portofreier Zuſendung. 
Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 
bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 


worden. 5 Abfahrt berg ih deren „den 4. November, i 8 Se ‚Beitung. 
. 2. . 2 Morgens. e eee EEE EEE TREE EEE EL 
| Lit. A. Nr 29, 38, 46, 48, 49, 98, 98, 199, 224, Das Schiff liegt icon von Sonnabend, den 2. No- 1 ö Wien I., Schulerſtraße 14. 
N ; ,, ee ber er., Nachmitt „deu 2. Mo⸗ 11 St K Probe⸗Exemplare gratis und franko. 
Lit. B mit je 600 Mark. vem „Nachmittags an zum Laden am Dampf⸗ x CK. — —. .. ER 
Ü B. Nr. 67 mit 300 Mark. ſchiffsbollwerk bereit. a ot e reuz 005e 4 5 ’ * 
Lit. A. Nr. 44, RN Emiffion. Paſſagier⸗ und Frachtgelder billigſt. 2 30 Mk. = ER RE RE EEE 
Lit. B. Nr. 24 mit 1 Mark. 0 0 eunl ich. zur Biehung am I9. November er. 2 2385 —— 3 
4. € ark. * ½ Ant. 1 Mk. 11 Stek., 17½½ Mk, (Porto und Liste 30 Pig.) „ 
10. f. Ju. 30 40 au a Samen dard Cölner Weimar 3 Hd 3 
> > 97 11 8 1 or 8 2 
15 1 4. 5 Stettin-Newvork | Colner u. Weimar Loose a 1 Hk. 33 8 
Ait. P. 9 2 . 512 
et se 8 1 4060 Pa 7 ! 11 Stek. 10 Mk. (Porto und Liste 20 a Ziehung 14,/11. und 14/12. er, empfehlen Max Borcehardi'sz 
it. A. Ar. „ mit 500 M „Slavonia“ 26. Oktober. und versenden Else "not: Sui 
Lit. B. Nr. 24 mit Dr N a „Polaria“ 18. November. ? Bank- Berlin W es Möbel, Spiegel: 8 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ges ia“ 7 Der 1 6 az» F. se 3% FR 5 , SR 
belch den Kapitalbetrag nach Ablauf „Polyneſia“ 7. Dezember. 86 ö ar 1 Auel 0 0 £ kt 8 1. Polſterwaaren - Magazin, 
Gin ten gegen lückgube der Obligationen ung der] SUN wegen Fracht und Baitage erteilen 0 N , Geschäft, Leipzigerstr.103. [ 16-18, Beutlerſtr. 16— 18, 
6 Monaten gegen Rückgabe der. 1 eu und der Johanne & Mügg 0 ‚ Leipzige . . a — 18, Beutlerſtr. her 
Zinskoupons der ſpäteren Fällig ab Kaſſe hier jowie Sen 7 ug ge, ET ZEDTETEE BRETTEN EEE RE SIETETETEE TEE TEELERBNTITTTTETETE RITTER 5 parterre, erſte, zweite u. dritte Etage, Brig 
= 0m bei ne Kreis⸗Kommnunal⸗Kaſſe hierſelbſt in und ferner die in TE 8 = — =: — —— A empfiehlt a — 1 = 
mpfang zu nehmen. BR : . „ Greiſenhagen. 2 von den einfachſten bis zu den elegan⸗ 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ Helnrieln Watzke, Penkun, und Gustav Mitt eilun 22 teſten in graßter Auswahl zu uicht da⸗ Ta. 
tionen ſind noch 115 99.0 gen. 5 Eberstein Gab d. O. KN. Se getwejenen billigen Preiſen. 
1. und 2, iſſion. 8 8 1 > 1 5 7 9 
W 3 1 600 Mar: Familien⸗Nachrichten. Von jetzt ab En ſich mein Lager und Komtoir = Buch <heilsahlung # 
. uit 7 g 8 ei n Ban 1 5 Th. Tode (Bis: große WVollwebe rſtr. 62, 1 Tr. 5 RE ea it 5 
a „ark. Dog e Herrn Auguſt Kramer (Roſtock). — Eine 9 Erſe ER 18 SE Max Orechkare 
it. A. Ar. 87 mit 1000 Rar Oi BE F Lage jede Mähmahhine > V5 1 Bentlerirahe 16-18. 2 
Lit, B. Nr. 12 mit 500 Mark. N erlobungen: Frl. On: AIR wet 288% St Siz, She air. Shan Alle Ser Se Bl Si Se le A Se 
denen bee . denn na MET ed d dee, (Cana geen 30 bis 35 Mark — — — —— — 
erer 37 elben werden zur Vermeidun — Frl. Martha J 1. : Albrecht az N 5 = 0 — — — 
au gſordent ae zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt Stlalſund) da Jenz mit Herrn Hermann Albrecht billiger zu verkaufen wie jede andere Nähmaſchinen⸗Handlung. Prima oberſchleſiſche 
Greifswald, dem g. Juni 289. Sterbefälle: Herr C. Steffen (Greifswald). — Ich empfehle daher mein gut ſorürtes Lager in Nähmaſchinen in nur 


er Landrath. 

Cra Behr. 
Ziiher- Unterricht 

erth. Anf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, II. 


1 8 Mido ( 
Neu⸗Miltzow). — Herr O dalbers renzlan). 
5 Herr hee tto Kalbersberg (Prenzlau) 
Gauck, geb Willmer (Stralſund). — 
Bade, geb. Käding (Gri 
geb. Kraeft (Wolgaſt). 
(Greifenhagen). 


Crampas). — Herr Johann Peters 
Neukirch (Wollin). — Fran Minna 
Frau Marie 
mmen). — Frau Emma Kraeft, 
— Frl. Sophie Schröder 


Prima⸗Qualitäten und gangbarſten S 
Zwecke. 


Iſtemen für Familienbedarf und gewerbliche 
Achtungsvoll 


P. Megou, 
arofe Wollweberſtraße 62. 1 Tr. 


Steinkohlen., EM 
beſte Vraunkohlen u. Briquettes, 
guten Heiz⸗Torf und ſämmliche 
Sorten Breunhölzer zu den billigſten 
Preiſen. F. Rieck, Fra enthor 1. 


2 * 8 


* 
. 


dem oben angegebenen Termine hiermit eingeladen. 


J holläni. Ca cao ist unbedingt der feinste. 


—— —— — ——— — ——— — —— — — 
Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker’s Cacao hat daun noch 
2 den matürlichen Cnenogeschmaek bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 
eweis: mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 
® künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrihen. Kostet pro Tasse 4 Picurig, Fabrikanten J. & 
C. Bio» 


n 


ker, Amsterdam. 


Baugewerk-, Tischler, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule M 
Nenstadt in Mecklenburg. Weitere Auskunft ertheilt: Dir. Jontzen. FE 


— 


KIEL 


—— 2 


Rz Preuss. Staats-Lotterie. 

> Nächſte Ziehung am 4., 5. und 6. November d. J. 

Antheile von in meinem Beſitz befindlichen Originallooſen zu 22½, 14, 7 und 4 .% 
(Liſten pro Klaſſe 40 .) 


ze nn —— 


vom 1. Juli 1890 bis dahin 1908 ſteht am 


31. Oktober er, Vormittags von | Berliner „Rothe K reuz⸗Lotterie“ 1 Sauigewinn 150.000, 75.000, i Vertretung all. Land. werd. prompt u. korrekt nachgesncht d.., Berichte 
11 bis 12 Ubr Ganze oe a 3½ % Halbe a 2 W Viertel a 1 4 (Porto ind List 30 99* 5 1 7 Pf.... en m ir? 5 
& 2 a 3 5 Hal SR Viertel 8 A Porte Liſte 30 > ühr y K i umeldung. 
in dem Bürean des unterzeichneten Rentamtes Termin an. 5 5 ir: ä FCE 85 


7 1 Tron. in»in Looſe a 3 % (Porto und Lifte 30 .) 
Hamburg. PU: Kı 8 Lotte: 155 F 1 e 2 
5 2202 182 % 2 1% (ii Stück 10 %). Porto u. Liſte 30 . EB 
Weimar Lotterie Looſe Re ren 9 00 un ꝛc. 8 5 
Kölner in. a 1 A. Stück 10 A). Porto u. Lifte 30 .f 
Köl nel Lotterie Loose Ziehung am 14. November. 5 


Bob. Th. Schröder, Bankgeſchäft, 


Stettin. 
eee 


überaus 


praktiſche Geſchenke 


empfehle meine ſo bewährten 


Das Areal der Domai e umfaßt vorbehaltlich ges | W 
nauer Vermeſſung 659,02,60 ha, darunter 2, 40,30 ha ER 
Hof⸗ und Bauſtelle, 1,20,80 ha Gärten, 538,08,90 ha | 8 
Acker, 4525,10 ha Wieſen, 54,10,70 ha Weide, 
17,96,80 ha Gewäſſer, Wege, Unland. ‚ae 

Das Pachtgelderminimum beträgt 7000 Mark, das 
zur Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unter⸗ 
zeichneten Rentamte vor dem Termin nachzuweiſende 
Vermögen 75,000 Mark. 

Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des 
Rentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden 

Pachtluſtige, die erforderlichen Falls ihre landwirth⸗ 2 
ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu & 


Alex. Frank, 
Köln — Düsseldorf. 


14 Georgspl., 24 Berger-Allee, 


empfiehlt: 


Käuflich 


cv a 3 2 
Flatow, den 3. Oktober 1889. in allen feineren 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


Borek. 


Geschäften der Branche. 


[Echte Haarlemer Blu. Trauben Wein, 
: men zw i eb eln flaſchenreif, franko a ler Stationen Deutſchlauds, 


Herrn Prof Muff. 
|. 2 Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie 
als Hyageinthen, Tulpen, Croeus ze. in den beiten niſchen Niedieial-Bulhweiu ge Liter 


— — 2 * — pr — — — g _ a * 3 
Landwirthſch. Maſch. Sorten und verſchiedenſten Farben empfiehlt die Samen⸗ in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 


1 8 > aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
Seehund Portetreſors 5 man x, 2: u 8 Handlung nn. Groh Für die Güte ei abſolut naturreinen Weine ſprechen 
N j N i ; 18 1 altbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonngies giebt, o &, 5 un Jede dieſer W r nm täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeitellungs> 
3 — 5 8 en beiden Arten Treſors it, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 43 Fr er euſraße 43 7 ]briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
und Hintergebäuden, A. maſſiv, u. 4 Morg. Acker, iſt x 2 


5 obiger Schutzmarke 5 ss = £ 5 { nahme gerne zu Dienſten. 
mit ſümmtl. Einricht. u. Werkzeug 2c. für 15 000 ME, Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 / au. Preisverzeichniſſe gratis frauko. J. Schmalgrund, Dettelbach, Bahern. 
bei 7200 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Reſt des Kauf- 


Portetreſors ne Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin 20, zu 40 , 50 , 75 , 5 . z . 
3 nerk stes Fabr. Y 
geldes feit. 1anINOS, aso Mark an; Flügel. 


2 
Schulze, Berlin, Schützenſtr. 65, 1 Tr. Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
PEP TTT Ohne Anzahl. a 15 Mark monatlich. 


Schutzmarke. 


Unzerreißbaren Portetreſors een 1 wet 


Re 
22 
7 ARTE 
5 — 
= 7 2 — 4 
7) N 
5 
5 
; 
* 
0 

ie 

5 


— — * 7 we 7 a 
Stettin, Gieſebrechtſtraße 13, Schüler 
gute Penſion bei Frau Hauptmann Mans, 


empfohlen durch Herrn Prediger Fürer und 


s Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 H, 30 9, 40 , 50 , 60 bis zu den beſten in größter 
uswahl. 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ꝛc. zu allerbilligſten Preiſe. 


R. Grass mann „ . F 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. — dere erte, 
— 1 * a ruchtarten, 
(8 Hirsche) e „ S eb a 
Ar 7 Tu — \ zeits⸗Einladungen, 
— Traulieder, 
in Kopenhagen, Junker KRuh-Ofen. Bettfedern und Daunen, HI „ 
Vestergade Nr. 12. Permanentbrenner mit Mica-Fenstern #8 DB” erti e Betten Silberhochzeitsiarten, 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes und Wärme-Cireulation, Bay” ' 2 Condolenzkarten, 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene auf's Feinste regulirbar N Stand 18, 20 und 25 % Au- und Abmelde⸗Formulare, 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern ein ganz vorzügliches Fahrikat, 9 55 9 N Zollinhalts-Erklärungen, 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger Ausſteuerbetten, Frachtbriefe, 
tanta an Nodrat ee = 3 Stand 30, 40 und 48 %, Wege Schemas | e 
i . erate Preiſe. 0 A ſel⸗ 2 
Beier: N. Schmidt. Junker & Ruh, ßen ne Onktke prese 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. empſtehlt in größter Auswahl die Spezial⸗Betten⸗ 5 Geſindedienſtbücher 
Der Ofen brennt bei einmaliger An- und Bettſedern⸗Handlung 2 find ſtets vorräthig bei 


fenerung nud rechtzeitigem Naahlegen den 
ganzen Winter über, verbraucht so wenig 
Kohlen, dass eine Füllung — bei gelindem 
Brande — durch mehrere Tage und N. chte 

ah reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug. 
3 auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 


8 = Vollständige Garantie wird geleistet. 
Veber 25,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franeg, 


Alleiarerkauf bei: Wildt & Co., Stettin. + 


ra en e N 7 
N N R r 


Man abonnire auf 


Cohn Zehden Nachf., 


3 RN. Grassmann, 
10, Heumarkt 10, hinterm Rathhauſe. 


3 Sculgenftrafe 9 und Kirchplatz A, 


\Neu! Spezialität: Neul| 


Brillen und Pincenez (Reugold), hochfein, beſte 
Gläſer, & 4,50 Mk. Nachn, fr. . Scholz, opt. 
Verſandt⸗Geſch., Königsberg i. Pr., Rheſianum. 


Schorers 


Viele prächtige Bilder! 


Jamilienblatt! 


Das vielſeitigſte 
intereſſanteſte Blatt. 


Vierteljährlich 2 M 


Eine der reuommirteſten Cigarreufabriken Weſtfalens 
ſucht für die Provinzen Pommern und Preußen einen 
durchaus erfahrenen, energiſchen Vertreter, möglichſt 
mit Wohnſitz in Stettin, welcher mit der Prima⸗Kund⸗ 
ſchaft vertraut ſein muß und rg Referenzen 
aufweiſen kaun. — Offerten unter Chiffre DB. . 
befördert die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


„Benedictine“ 
Waldenburg. 


ee Preilsge krönt! 


Markt⸗Anzeige. 


od Hilehrandt & Sohn, Berl, 


Hoflieferanten, Stettin, Kohlmarkt 2, 
empfehlen beſonders zum Jahrmarkt alle Sorten 
Pfefferkuchen, diverſe Packete u. vorzüglichſten 


Steinpflaſter mit und ohne 
Mandelu. 


Gleichzeitig theilen unſerer werthen Kundſchaft 
mit, daß zur Bequemlichkeit eine Bude mit oben 
genannten Waaren auf den Markt iſt und bitten 
um geneigten Zuſpruch. 


Am u. November letzte 
Vorſtellung. 


Circus Schumann. 


Mittwoch, den 23. Oktober, Abends 7½ Uhr: 
Große 


Clown- und Komiker- 


Vorstellung, 
zum Beneſiz für die Clowns 
Gebrüder Geretti. 


Vom Programm wird hervorgehoben: 
Erſtes Auftreten des 


Colibri⸗Clown Eddi, 


Gefängniß Scene aus dem 
„Troubadour“, vorgetragen von 
den Beneſizianten. 


Auftreten der Singhaleſen⸗ 
Karawane. 
Zum erſten Male: Auftreten des berühmten 


Juden⸗Quartetts, 
in Scene geſetzt von den Beneſizianten. 
Die dreifache Springfahr schule, zeritten von 
b Herrn Ernst Schumann. 
A Großes Dallet-Potponrri, ausgeführt von dem 
Corps de Ballet, 
Zum erſten Male: 


Der amerikoniſche Barbier, 


höchſt komiſche Pantomime. 
Alles Nähere die Tageszettel. e 
G. Schumann, Direktor. 


Die Gratisbeilage, 


das herrliche Prachtwerk 


In Luft und Sonne 


Ladenpreis 8 % — hier 
gänzlich gratis 


wird bei Abonnements vom 1. Januar 1889 an 
nachgeliefert. 


Stettin 89 ‚gortene 
SUNOPSRE 688J JOH 


Echt zu haben nur in besseren Delikatessen-, 
Colonial- und Drogengeschäften a ½ Liter- 
flasche % 4.75, ½ Liter % 2.50, ½ Liter 
‚46 1.40, ½ Liter 80 . Musteiflaschen in 
Orieinal - Packung. Man achte auf die 
Schutzmarken und Fabriksdomieil 


Waldenburg i. Schl., 


welcher Name mekrmals auf den Etiquetts 


Nen eröffnet! Nen eröffnet! 
zu finden, weil ganz miserable Nach- 


Die Butterhaudlung v. Otto Gottschalk, g. 


S Neuermarkt 8, Ecke Fiſchmarkt, 3 
OAferfenfte Tafelbutter geen dr, n. 10 fl W 
Feinſte friſche Gutsbutter pr. Pfd. 4,00 — 4,10 Kk. 4 
Friſche Koch- und Backbutter „ 0,80 —0,90 „ 
Nur reine Naturbutter. aM FE 
Schweizerkäſe, feinſte Qualität pr. Pfd. 0,80 Mz., 7 


0 5 
.. 8 N ns zur Ta: fi . 
ferner alle anderen Sorten Käſe in den beſten Qualitäten zu den billigſten Preiſen. T. Spran sel sche Heilsalb 9 Wiederholung der Feste eg zul Feier des vierzig⸗ 
Um gütigen Zuſpruch bittet heilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ jährigen Beſtehens des hieſigen Schauſpielhauſes. 


ö ige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede Bei feſtlich delorirkem Hause. Unter gütiger Mit⸗ 
s 4 b Butt f dl fraßartige ven im kürzeſt. Zeit. enſo jede Bei feſtlich de Nor gütiger 1 
„ „ D 4 ex an 11 andere Wunde, wie böje Finger, Wurm, Nagel- N 8 Herrn Ar er Deetz, Dir. a. D. 
to &= otischalks 2 ) 19, geſchwüre, böſe Bruſt, erfrar. Glieder ze. .. 3 tönipt, Schrufbiete in Berlin 


8 Neuermarkt 8, Ecke Fiſchmarkt. nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. Die Weihe des Hauſes. 


Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, Ya und 


— aneren — — 

t 2 * N 
Die Selbsthilfe, 
treuer Rathgeber für alte und zunge Verſonen, die n iyolge 
über Jugendgewobuheiten ſich geſchwächt fühlen. Es leſe 
es auch Jer der an Nervofität, Herzklopfen. Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Hemorrboiden leidet, ſeine aufrichtige = N 
rung hilft 1 — vielen Tausenden zur Gesundheit 
ö und Kraft egen Einſendung von I Mark in Briefmarten 
zu beziehen von Ur. L. Ernst Somöopath, Wien, Glsela- 
Strasse Nr. . - Wird in Gouvert verſchloſſen überihidt | 


1 


an annencirt 


am zweckentfprechendſten, bequem⸗ 
ſten und billigſten, wenn man eine 
Anzeige der Annoucen⸗Expedition von 


Hagens ein & Vogler A- 


Berlin SW. 
Nr. 48, Leipzi erſtraße Nr. 48, Konzerthaus, 
zur Vermittelung übergiebt. 
Original⸗Zeilenpreiſe, höchſte Rabatte, reelle 


Bedienung, größte Leiſtungsfähigkeit Zeitungs⸗ 
Kataloge, ſowie Koſtenanſchläge gratis. 


huge Peschiow, 
65, Dreitefir. 65, 


empfiehlt fein großes Lager 
aller Arten von Uhren 


Waldenburg i. Schl. RESET ET) 
Stettiner Stadt-Theater, 


Mittwoch: Schauſpiel⸗Bons. 


F 
e 


Empfehlenswert h f. Reſtaurateure, 
Bäcker und Wiederverkäufer! 


— 28 je auf. Bei Ben Halsſchmerz, Drüfey, Kreuz Feſtouvertüre an L. v. Besthoven. 
T rn ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 1 
* erekmmeisier’s Zu haben: Königl. Hof⸗ u. Garnlſon⸗Apotheke 0 efiprolog X 

u. In all. and. Apothefen Steitins &Schachtelö0 . gedichtet von Hen Paul Wendt, geſprochen 


& > 755 von Herrn Dir. A. Deetz. 
Berliner Ceonusum-Thocelade? 1887er Apfelwein, Or ellgoriſches icbeudeo Bitt, 
| iſt die preiswertheſte aller Chocoladen. 3 F 1 ana Obertegiffet Schmitt, unter 
Diebe iR garantie ren. f. saniiet und kofer per Pfund nur BA Ec ANNE Split fest , tn De aan Bent 
Mr 1,00 u. Mark 1.20. 8 Simon. 


II. R. Fretzdor if, e 
RB. u haben in unſerer Filiale in Stettin bei Breiteſtraße 5. 1 ite * 


und Ührketten zu unge 8 ee 
wöhnlich billigen Preiſen. Werckmeister & R t d rff 2 Kupferne Keſſel, 8. amen Ae Gelee she Wieder⸗ 
3 E 2 0 9 I garantirt beſte Ausführung, pr. Kilo Mk. 2,10, ver⸗ holung der Feſtvorſtellung. 
Beamten u. Militärs gewähre 448 8 5 Meer unter Nachnahme franko jeder Bahnſtation die Jubel- Ouverture. Feſt⸗Prolog. 
ich bei größeren Geldbeträgen Breiteſtr. 51, im Haufe Ad. Hbue. | Fabrik für Kupfer» u. Meſſingwaaren Großes aflegoriſches lebendes Bild. 
Ratenzahlungen. EEE ER BEE BE | Stettin, Breiteſtraße 25. Don Juan. 


